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Das Eichenlaub für Beerenbrock
Erfolgreicher Jagdflieger mit 102 Lnftsiegeu

Das Empire zum Basallenftaat der USA herabgesunken
Amerikanische Militärgerichtsbarkeit auf der britischen Insel

Die alte sowjetisch - zaristische Dampfwalzentaktik
Die Einheit der Kampfhandlungen an der Ostfront

Unerhörtes Bormarsch - Tempo
Die Wolga , das letzte schwache Bindeglied zwischen dem Süden und Norden der Sowjetunion

_ , ? a . Berlin , 5 . Aug . ( Big . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftlettung .) Zwei Tatsachen kennzeichnen die Situation
rm Sudabschnitt der Ostfront : der strategisch zweck¬
lose Wrderstand der Sowjets im groben Don -
Bogen und der schnelle deutsche Vormarsch in Richtung
mif das V o rfeld des Kaukasus . In dem groben Don -
Bogen haben die Sowjets jetzt noch starke Panzerkräfte ein¬
gesetzt . so dab sich dort auch weiterhin harte Kämpfe ent¬
wickeln . Dabei bandelt es sich , von den Bolschewisten her ge¬
sehen , aber eigentlich nur um eine zwecklose Vergeudung
wertvoller Menschenkräfte und Materialien , denn strategisch
sind Sie Kämvfe an diesem Platz für die Entwicklung der
Eesamtlage ohne Bedeutung . Was im Don - Bogen vor sich
geht , schwächt eigentlich nur die Kampfkraft der Sowjet¬
armeen und gilt um so mehr , als in diesem Don -Bogenge -
biet auch deutsche Nahkampffliegerkräfte eingesetzt sind , die
die Brücken und Fährstellen des Don angegriffen haben —
d . b . Ziele , die im Rücken der dort kämpfenden Sowjet -
truppen liegen . Der Vormarsch im Kubangebiet zeigt im
Gegensatz zu diesen sowjetischen Bemühungen einen strate¬
gischen Plan , der durch seinen ganzen Charakter besonder «
Beachtung verdient . Es ergab sich bei dem strahlenförmigen
Vorgehen südlich Rostow , daß der Vormarsch des rechten
deutschen Flügels auch durch den teilweise noch zähen
Widerstand sowjetischer Nachhuten nicht aufgehalten werden
konnte . Die vordersten deutschen Einheiten bestehen aus
schnellen Verbänden des Heeres und der Waffen - ff . Die
von ihnen geführten Vorstöbe und die Einnahme des Ge¬
ländes östlich Woroschilows ! bedeutet , daß die deutschen
Angriffsspitzen 150 Kilometer südlich von Salsk
stehen und das Verkehrsnetz des Gegners an vielen Stellen
durchschnitten und in Unordnung gebracht haben . „ Woro¬
schilows ! wurde nach heftigem Häuserkampf genommen "

.
Diese Meldung der OKW .- Berichtes läbt das Ausmaß der
jüngsten deutschen Erfolge erlennen . Auf breiter Front ge¬
wannen die deutschen Verfolgungslämpfe ostwärts des
Asowschen Meeres an Boden . Deutsche und verbündete
Truppen befinden sich bereits mehr als 270 Kilometer

Berlin , 4 . August . Der Führer bat dem Oberfeldwebel
Veerenbrock , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader ,das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen und ihm folgendes Schreiben übermittelt :
. „ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes
rm Kampfe für dre Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen
als 108 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes gez . Adolf Hitler ."

Oberfeldwebel Hans Beerenbrock wurde am 9 . April
J in Datteln ( Westfalen ) geboren und ging im Jahre

1937 , nach Beendigung seiner Schulzeit auf einem Real¬
gymnasium freiwillig zum Arbeitsdienst . Im darauffolgenden
Jahre meldete er sich freiwillig zur Flakartillerie nach Mün¬
ster und kam int Jahre 1939 zur Flugzeugführerschule nach
Stolv , nur der er als Jagdflieger ausgebildet wurde . Im
Jahre 1941 wurde Beerenbrock zum Jagdgeschwader Mölders
versetzt , dem er bis heute angehört . Der 22jäbrige Oberfeld¬
webel hat seine Abschüsse sämtlich im Kampf gegen die So¬
wjetunion errungen . Rach seinem 45 . Luststeg erhielt er am
9 . Oktober das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Seine her¬
vorragenden Erfolge errang der junge Jagdflieger besonders
in den Monaten Juni und Juli dieses Jahres . Im Laufe
von knapp acht Wochen brachte der an der mittleren Ostfront
eingeletzte Oberfeldwebel durch Hobes fliegerisches Können
und kühnen Angriffsgeist 30 bolschewistische Flug -
zeuge zum Absturz . Die größte kämpferische Leistung voll¬
brachte Beerenbrock bei den heftigen Lustkämpfen , die sich
am 1 . und 2 . August am mittleren Frontabschnitt der Ost¬
front nördlich Rschew abspielten . Im Verlauf von drei Ein¬
sätzen schoß er trotz ungünstiger Wetterlage am 1 . August
9 Gegner ab . und errang damit seinen 94 . bis 102 . Luft sieg .

I

land zu helfen , offiziell zu unterstreichen . Churchill fuhr so¬
gar ganz schweres Geschütz auf und wollte jeden , der den
Amerikanern egoikttiche Ziele nachsagte , als Verräter an der
Sache , Englands brandmarken . Run haben die Briten
amenmnische Truppenkontingente auf der eigenen Insel und
dadurch Gelegenheit , die „ Selbstlosigkeit " ihrer Bundesge -
nosten an Ort und Stelle zu studieren . Sie kommen dabei
z-u der Feststellung daß ihr altes , eingewurzeltes Mißtrauen
durchaus zu Recht bestand . . .Economist " wählt die vorsichtige
Formulierung , daß die Anwesenheit größerer , amerikanischer
Verbände , wegen der knappen Versorgungslage zu „ llnzu -
traglichkeiten gerührt habe . Ein amerikanischer Journalist ,der eben aus England nach USA . zurückkehrte , ist wesentlich
offenherziger und gesteht daß die USA .- Soldaten , die die
Taschen voll Dollars hatten , die Lebensmittelge -
schaftefinden Städten , tn denen sie liegen , völlig aus¬
gekauft hatten , In den kleineren Ortschaften sei die Bevöl -
kerung dadurch ohne iede Lebensmittelreserve . Ein Zeichen

E- mit der amerikanischen Selbstlosigkeit nicht
weit her ist . Diese Mitteilungen bewegen aber auch , daß
unsere U - Boote dem Nachschub für die USA .- Truppen
schweren Abbruch tun .

daß die Engländer zugunsten
des Wohlbefindens der USA .- Soldaten den Gürtel noch
enger , schnallen dürfen , verlangte Washington diktatorisch
wr die in l^ igland stehenden Amerikaner eine eigene 1IS3I

™

2Ktlitargerichlsbarkeit . So etwas gab es früher nur inkolmiialen oder halbkolonialen Ländern , wie etwa in China
? ' E ? :

Urke ) , mußte in der Zeit ihres Niederganges
^ ^ " Ä " ung ihrer Souveränität hinnehmen .

atärf jEnell und radikal beseitigt wurde . Das
T . iUn hÄ . das ruber für sich selbst in allen
Teilen der Welt , Erterritorialrechte tn Anwruch nahm , mußau " auf seine eigenen Kosten solche erniedrigende

'
Zuge -

fttttümine machen Das Unterhaus setzte sich zwar gegen das
..... k ; , .» eh ihyi . wie ein

Abgeordneter sich ausdruckte , nur die völlige K a p i t u -
LokVÄÄJOi Der von Roostwelt geforderte Eesetzentzvurfwurde lchlieglich verabschiedet und damit erkannte Chiirchill
und das britische Parlament an , daß das Empire zu einem
Vasallenstaat der USA . herabgesunken ist .

südlich des Don - Unterlaufes . Diese in kurzer
Zeit bei glühender Sommerhitze und in ständigen Kämpfen
mit den Nachhuten des Feindes zurückgelegte Strecke deutet
die neuen gewaltigen Marschleistungen der
deutschen Infanterie an , die aber auch hier wieder wirksam
von deutschen Luftstreitkräften unterstützt wurden . Worö¬
sch i l o w sk, etwa 290 Kilometer südöstlich von Rostow ent¬
fernt , trug als Bezirksstadt in Nordkaukasien während der
Zarenzeit den Namen Stawropol . Sie ist Sitz verschie¬
dener Maschinen - und Metallverarbeitungswerke , sie hat
Nahrungsmittel - und Tertilwerke , sie verarbeitet die Pro¬
dukte des reichen Kubangebietes . Im Kriege ist sie beson -
ders wichtig als Vahnknotenvunkt . Durch eine Nebenlinie
m di « Stadt mit der großen Kaukasus - Querstrecke Baku -
Rostow verbunden , während eine direkte Strecke nach
Krasnodar — Noworossijsk führt , Angesichts der immer tritt «
Der werdenden Lage im Süden der langen Front nehmen die
Besorgnisse tn der Sowjetunion entsprechend zu . Dabei wird
es , den englischen Sonderkorrespondenten in Moskau nicht
leicht gemacht , „ objektiv " zu urteilen und zu berichten . Paul
Wimbledon gab , offen zu . daß die Position der alliierten
Berichterstatter in Moskau recht schwierig sei . Der Sonder¬
korrespondent der Londoner „ Sunday Times " nimmt es auf
siw . als Pessimist verschrien zu werden mit der Feststellung ,daß der Krieg im Osten in sein entscheidendes Stadium ein «
Jetreten sei . Er gibt , zu , daß nach den letzten Erfolgen der
Deutschen nur noch ein schwaches Bindeglied zwischen den
Sowretarmeen im Kaukasus und der übrigen Sowjetunion
bestehe , nämlich die Wolga , bereit Schiffahrt aber seit
Tagen ständig von . deutschen Stukas unterhrochen wird . Der
Korrespondent schließt daraus . daß „der Nachschub aus dem
Süden nur noch sehr schwer die nördlichen Frontabschnitte
der Sowiets erreichen kann , während sich nach seiner Mei -
puno der „Sichen eher selbst versorgen könnte . Die Situation

Soroiets alles in allem durch die Ereignisieder letzten 48 Stunden abermals sehr viel schlechter ge -
^ ° Ken und noch ist keinerlei Anhaltspunkt für die Annahme
^ ilöaichen , daß es den Sowiets gelingen könnte , wieder
festen Fuß zu fassen .

Roosevelts „ Kampffront "
»

Von Wilhelm Ackermann

, Da . die Welt sich allgemach verwundert fragt , wo nach
Mmerhin acht Monaten seit dem Eintritt der Vereinigten
Staaten tn den tatsächlichen Kriegszustand das ameri -
1S V . e Kampfgeschehen bleibt , so hat man sich in
Washington bemüht gefühlt , einmal alle die Stellen auszu -
zablen , an denen Truppen der Vereinigten Staaten eingesetzt
sind . Und da ergibt sich dann eine erstaunlich lange Liste .
Schon nach dem Alphabet geordnet sieht sie folgender¬
maßen aus : Ägypten , Antigua . Australien . Bahama - Jnseln ,
Bermuda -^ meln . Brasilien , China , Cuba . Costarica , Eritrea .
Grönland , Guatemala , Guayana . Indien . Irland , Island .
Jamaika , Labrador , Neufundland . Panama , Santa Lucia .
Trinidad und Venezuela . In dieser imposanten Aufzählung
sind sogar noch zwei Weltgegenden oergesien , nämlich Groß¬
britannien . wo nach zuverlässigen Meldungen die USA .-
Luftwaffe bereits einen ganzen Flugplatz belegt hat , und
Westafrika , das seit einiger Zeit militärische Gäste aus den
Vereinigten Staaten beherbergt , die soeben einen Brigade -
general als Kommandeur bekommen haben . Von einigen
dieser interefianten Fronten wird der Durchschnittsameri -
kaner nicht einmal wissen , wo sie auf der Weltkarte zu suchen
sind ; Antigua und Santa Lucia z. B . verlangen in dieser
Hinsicht schon ausgedehntere geographische Kenntnisse . Aber
wenn man sie gefunden Bat . stellt sich ihre überraschende stra¬
tegische Bedeutung heraus . Die britische Insel Antigua ist
nämlich dem nanzösischen Guadeloupe benachbart , und
Santi Lucia , ebenfalls englischer Besitz , dem ebenfalls fran¬
zösischen Martinique . Washington hat beide Eilande offen¬
bar in Verwabr genommen , um von ihnen aus rechtzeitig
gegen eine Bedrohung des amerikanischen Kontinents auf «
treten zu können , die von dort aus kommen könnte . Die
Besetzung von Neufundland , Labrador und schließlich auch
des dänischen Grönland entspringt der rührenden Sorge der
USA . um das Schicksal Kanadas , denn von dort aus lasten
sich besten sämtliche Seeverbinbungen über den Atlantik
kontrollieren Und ähnlich ist es mit ber Schiffahrt der
sudamenkamschen Lander , für deren ..Schutz " durch den
guten „ Nachbar

" die Bahamas , Cuba , Jamaika und Trini¬
dad ungemein interessant sind .

. Es ist natürlich nebensächlich , ob an diesen vielen und
weitverstreuten Punkten auf der Weltkarte für die Bankee -
ttuppen irgendeine Aussicht besteht , jemals zu fechten : ihre
Hauptaufgabe ist eine ganz andere : die angebliche
Kriegsmacht ber Vereinigten Staaten zu verkörpern » ber
roangftens zu symbolisieren und auf diese Art spätere
Kriegsgewinne gebietlicher Art im Karibischen Meer ,
in Südamerika,und sogar in der Arktis vorzubereiten . Äller -
dings gibt , es inmitten dieser grandiosen Verzettelung der
USA .- Streitkrafte auch ein paar Punkte , an denen von
einem tatsächlichen Kampfeinsatz die Rede sein könnte :
Australien , wo der General Mac Arthur ein verdienstvolles
Kommando führt , China , wo sich das furchtbare anteri »
konische Luftgeschwader mit dem bescheidenen Namen
„ Tiger zu beschäftigen versucht , und schließlich auch Afrika
und England , wo la zu Lande und in der Luft mancherlei
kriegerische Abwechslung geboten wird . Und von dorther
hat man denn auch schon erstaunliche Dinge über den vrak -
ttschen Kriegseinsatz der wilden Männer aus der Neuen
Welt erfahren . Als vor einigen Monaten der englische
General Auchmleck seinen Vorstoß gegen Benghasi gemacht
batte , versäumte ine amerikanische Berichterstattung nicht ,einen gebührenden Verdienstanteil für die USA - Armee zu
reklamieren , weil sie sich mutvoll an den Panzerschlachten
beteiligt habe . Es stellte sich bann auch tatsächlich heraus ,
daß eine Gruppe von ganzen 15 amerikanischen Instruk¬
teuren . die die Engländer im Gebrauch der USA -Tanks
vom Typ General Grant unterweisen sollte , mit ins © e =
feit geraten war Ob aus Vorsatz oder Versehen , blieb un =
Wlart : ( ebenfalls aber konnte nunmehr der heldenhafte
Einsatz gitten amerikanischen Blutes nicht mehr geleugnet
werden . Seitdem bat sich noch viel Bedeutsameres ereignet :
an einem der nächtlichen Bombenangriffe ber englischen
Lufiwaffe aui beutsche Stabte hat sich ein amerikanischer
Verband beteiligt , nicht etwa nur mit Maschinen , sondern
richtiggehend auch mit den dazu gehörigen Besatzungen . Das

wt Die . breite Maste der Engländer hat den Vankees
von i .eher mißtraut . Sie machte aus ihrer Zurückhaltung
gegenüber der USA . kaum em Geheimnis , so daß sich

12Dt. einigen Monaten gezwungen sah , die
Selbstlosigkeit der amerikanischen Bemühungen . Eng -

Die glückhaften fünf Wochen , die unsere Armeen aus der Aus .
gangsstellung von Kursk — Eharkow in der reinen Ostrichtung bis
nach Woronesch — Donknie und in der Südrichtung bis in das
Kubangebiet geführt haben , sind für Herz und Auge gleich an¬
ziehend . Aber sie dürfen niemals von der Erundtatsache ablenken ,
daß die Ostfront eine Einheit ist : eine Einheit vom nördlichen
Eismeer bis zum 45 . Breitengrad , an dem jetzt unsere Truppen
im Kubangebiet stehen . . . jenem 45 . Breitengrad , der in West -
und Südeuropa Bordeaux , Turin , Mantua und Pola schneidet .

Die Ostfront zerfällt in zwei deutlich voneinander geschiedene
Teile : den Teil , an dem die rasante deutsche Offensive täglich neuen
Boden gewinnt ; und jenen Teil , wo die deutsche Ostfront in der
Abwehr steht und die sowjetische Kriegführung immer neue Ent¬
lastungsangriffe versucht .

Diese Entlastungsangriffe haben es durchaus in sich. Sie wer¬
den nach dem alten zaristisch -bolschewistischen System des Masten¬
einsatzes von Menschen und Material geführt . Wenn wir im Wehr¬
machtbericht vom 2 . August lesen daß ein einziges Panzerkorps
im Raum nordwestlich von Kalatsch in den wenigen Tagen vom
23 . Juli bis 1 . August 482 , zum größten Teil schwere und schwerste
Panzer vernichtete , so gibt das eine recht klare Borstellung von
der Heftigkeit der sowietischen Entlastungsversuche . Ein anderes
Beispiel bot bei Wehrmachtbericht vom 27 . Juli mit dem Satz :
„In diesen schweren Abwehrkämpfen ( bei Brückenkopf Woronesch )
sind seit dem 10 . Juli allein im Abschnitt eines Armeekorps 751
feindliche Panzer vernichtet worden ."

Dabei bleibt daran zu erinnern , daß allein in den Auftakt -
Schlachten des Mai — allo bei der Eroberung ber Halbinsel
Kertsch und während der ersten Eharkower Schlacht , bei der aus
dem bekannten Offensivstoß Timojchenkos eine deutsche Einkestelung
wurde , — die Sowiets 1533 Panzer (sowie 3423 Geschütze und
409 198 Gefangene ) verloren chatten !

Das sind Einzelzahlen , die sich zu phantastischen Ge¬
samtsummen addieren . Eine Gesamtaufstellung ist aus
privater Hand im Augenblick unmöglich , weil sie hinter den Tat¬
sachen zurückbleiben muß . Der Vormarsch im Donezrevier und
im Donbogen ging so schnell vor sich, daß die genauen Beute -
zisfern vielleicht noch nicht einmal dem OKW . bis in die letzten
Einzelheiten bekannt sind . Stichproben müsten genügen . Und sie
genügen auch vollkommen , um die Grundtatsache zu veranschau¬
lichen , daß die sowjetische Kriegführung aus die Dampfwalz¬
entaktik genau so vertraut wie d »e Zaren - Generale , daß sie
in ^mechanischen Größenordnungen denkt , daß sie in die jeweils
augenblickliche Schlacht hinein „buttert "

, was sie nut „ buttern "

kann . Das ist bestimmt eine Verwüstung von Menschenkraft und
Material . Sie wird sich schwer rächen . Aber im Augenblick haben
wir bei ber „ schirokaia natura "

( ber breiten Natur ) bei Mosko¬
witer bamit zu rechnen , baß sich bieser blinbe Masteneinsatz von
Menschen unb Material noch steigert .

Denn in Moskau herrscht Alarm st immun g . Die
sowjetische Presse richtet letzte Aufrufe an die Armee . Sie be¬
tont die Schicksalsschwere ber augenblicklichen Stunben , sie er¬
klärt es für absolut notwendig , daß iebet sowjetische Soldat , Offi¬
zier unb General , sowie jeder Zivilist im Hinterlanb sein
Äußerstes tut : „ In ber Sowjetunion zählt heute nur noch bie
Leistung für ben Krieg ." Das kommunistische Parteiprioileg ist
himorngeblasen .

Wir wollen biefe verzweifelten Aufrufe nicht in ben Bereich
einer billigen Polemik ziehen . Sie sind burchaus natürlich . Was
uns allein an ihnen interessiert , ist bet rein militärische
Tatbestanb , daß bte sowjetische Kriegführung noch heftiger ,
noch rücksichtsloser, noch blinbwütiger Menschen unb Material ein «
setzen wirb . Im eigentlichen beutschen Offensivbereich sinb ihren
Anstrengungen enge Grenzen gezogen . Denn bie Verbindung zwi¬
schen ben sowjetischen Armeen Timoschenkos ist zerristen . Ganz
anbers steht es an bem größeren Teil bet Ostfront : Von Stalin¬
grad -Woronesch nach Norden .

Dabei kann der Raum von Stalingrad — Woronesch
als Ilberaangsraum angesprschen werden . Ursprünglich war et
deutsches Offensivobjekt oder schien es wenigstens zu fein ; bis bann
bei beiben Städten die großen Rechtsschwenkungen
nach dem Süden erfolgten und die Stoßrichtungen der Schwer¬
punktbildungen sich verlagerten . So ist bas Donknie bort , wo es
bis auf 70 Kilometer an Statingrab heranreicht , jetzt auf bet
Sehne der beiben Stöbte Kalatsch unb Kljetskaja Schauplatz einer
erbitterten Schlacht , bie von beiben Seiten offensiv geführt wird .
Aber der fomjetifdje Wille zur Entlastung tritt seht klar

deutlich ist bas bei Woronesch , bas am 10 . Juli
e Offenstoziel war , bort beschränkt sich bie deutsche

auf eine Verteidigung ( genau [o wie vor geradeeinem Iaht bei Smolensk ) und laßt die Bolschewisten anteitnen .
SBeitet nördlich hat in diesem Iaht ein deutscher Vorstoß

größeres Ausmaß nicht angenommen . Die deutsche Front schwing !in ihrem Grundverlauf nach Nordwesten zurück .
*

Sie ist so aus -
gegtichen daß sie keine Winkel bildet ; aber sie zeigt doch einigeHalbe Ausbuchtungen . So bei O r e l an der Oka und bei
Rschew an der oberen Wolga . Wiederholt sind beide Städtein ben letzten fünf Wochen als Mittelpunkte zäher Abwehrkämpfe
gegen immer wiederholte starke sowjetische Angriffsversuche ge -

^ ? Ä ^ E- 9ilt vom Wolchow abschnitt , wenn
auch biet aus sowiet,scher Seite eine ganz andere Zielsetzung vor -
waltet . Die Kampfe bei Stalingrad — Woronesch unb bei Dreibienen gans unmittelbar bet beabsichtigten Entlastung der
sowietischen Sudfront . Sie find Versuche zu Stößen in bie deutsche
uI ° n.I.e- Bei Rschew ist bte unmittelbare Einwirkungsmöglichkeit
auf bte Südfront nicht mehr vorhanden . Hier ist die Abstcht vor -
^ ,ÄH °ud , dte deutsche Heerflihrung zu „ beschäftigen "

, auch die
deutschen Nachichubdispositionen abzuändern und dadurch zuBei den immer wieder gemeldet heftigen Vorstößender Wolchow -Front ( nördlich vom Jlmen -See ) ist das offenbare
3tel eine Entlastung Leningrads , bas wieder in seine Ab¬
sperrung zurückgesunken ist . seitdem das Eis bas Ladoga -Sees
ausorach .

Also : Die deutsche Ostfront isi eine Einheit , auch wenn
sie in zwei deutlich voneinander geschiedene Abschnitte zerfällt .

D . A . Hofrichter .
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Die Engländer in Indien als Geächtete behandelt

Die
"

heutige Ausgabe umfaßt S Selten

diesen Tagn ist eine amtliche Verlautbarung in Washington
erschienen , in der festgestellt wurde , daß in den letzten M

früher der Fall war . !
angewandte Technik geben

naten durchschnittlich etwas weniger als 12 Prozent der
amerikanischen Produktion an Kriegsmaterial den verschie¬
denen Verbündeten zur Verfügung gestellt bzw . außer
Landes gegangen ist . Das heißt also , daß mehr als sieben
Achtel für die eigenen amerikanischen Rüstungsbelange zu¬
rückgehalten worden stnd . Und das in einer Zeit , in der an

b ’3talia ' aus cnnynnimowo *. uui « wukuw ,vw
Oberkommissars , des Juden Pears , zu zahlreichen Verhaf¬
tungen syrischer Nationalisten gekommen . Drei Studenten
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„ europäische Oberkommando "
, an dessen Svitze der General

Eisenhower steht , gab darüber sogar ein feierliches amtliches
Communiaus heraus . Sage und schreibe sieben Ma¬
schinen waren an dem Unternehmen beteiligt , und nur
eine davon war verloren gegangen . Seitdem sind zur rich¬
tige « Leitung dieses Massenaufgebots nicht weniger wie
vier L u ft w a f f e n g e n er a l e aus den USA . in Eng -

/ land angekommen . Da sich ein Luftwaffen - Oberkomman -
dietender namens Svaatz schon seit Wochen auf den briti¬
schen Inseln aufhält , so kommt nach dem vorstehend er¬
wähnten CommuniauS nunmehr auf jeden aktiv eingesetzten
amerikanischen Flieger ein General . Der beste Beweis für
die Gründlichkeit , mit der man von Washington aus den
Krieg zu führen gedenkt .

Aber nun könnte man gegenüber den Leuten , die diese
Art Kriegsauffassung leise belächeln , vielleicht sagen : es ist
den Amerikanern ja von vornherein nicht so sehr auf den
kämpfenden Einsatz angekommen , als auf ihre Rolle als
„ Arsenal der Demokratien "

. Indessen , auch da
liegen die Dinge nachgerade etwas seltsam : denn gerade in

der englischen Afrikafront wie an der der Sowiets ledes Stuck
Material aufs heißeste ersehnt wird . Vergegenwärtigt man
sich , daß sich das letzte kümmerliche Achtel aus reichlich ern
Dutzend Interessenten verteilt , neben dem englischen Mutter¬
land auf Nordafrika und den Vorderen Orient , auf die
Sowjetunion , auf Australien und Neuseeland , auf China
und Indien , auf Brasilien und Mexiko und Uruguay und
Bolivien und noch den einen oder anderen dunkclhautigen
Staat , dann läßt sich nur annehmen , daß praktisch genommen
der ganze gewaltige Strom von Waffen , der seinerzeit in
Aussicht gestellt wurde , stch in kümmerliche Rinnsale
aufgelöst hat . Es ist doch eigentlich , gemessen an der inzwi¬
schen eingetretenen Entwicklung an den Fronten , eme regel¬
rechte Schamlosigkeit , die aus dem gemiitsrohen Eingeständ¬
nis spricht , daß man in solcher Verzweiflungslage der Ver¬
bündeten . der Engländer in Ägypten , der Bolichewiiten im
Osten . Tschungking - Chinas gegenüber Japan , seelenruhig
fast sein gesamtes „ Arsenal " für sich behält . Bildet man
stch etwa in Washington ein . damit eines Tages als sozu¬
sagen letzter Überlebender auf demokratischer
Seite das Rennen entscheiden zu können ? 2n der Bezie¬
hung sollte man sich nach den Erfahrungen des ostasiatischen
Krieges eigentlich keine Illusion mehr machen . Wenn der
Krieg in Europa und Asien und Afrika für die Pluto¬
kraten verloren ist . dann wird ihn das Weiße Haus tn
Amerika allein nicht gewinnen , nicht einmal gegenüber dem
südlichen Kontinent , den es jetzt so weitgehend in seine
nichtkämpferische Obhut genommen hat .

JtalsenischeS - Boote versenkten Sowjetkreuzer
Aus dem Führerhauptquartier , 5 . Slug . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Ostwärts des Asowschen Meeres nähern sich deutsche und
rumänische Dioistonen in breiter Front der Eisenbahnlinie
Seif k— T ichorezk . Der Feind leistet hier nur noch ver¬
einzelt Wider st and . Am K u da n wurde der wichtige
Eisenbahnknotenpunkt Kropotkin von einem Verband « der
8Boffen =4f nach hartem Kamps im Sturm genommen . Damit ist
der Fluß nunmehr in über 100 Kilometer Breite erreicht . Nörd¬
lich Armawir gelang es , Brückenköpfe auf dem Westufer des
Kuban zu bilden . Mehrere feindliche Kolonnen wurden durch den
schnellen Vorstoß der motorifierten Verbände abgeschnitten und
vernichtet . Die Luftwaffe griff den auf den Kaukasus zurück -
weichcnden Feind ununterbrochen an und setzte die Bombardie¬
rungen von Transportstauungen auf den Bahnlinien mit v «r -
« ichtender Wirkung fort . Zwei Panzerzüge und 24 Transportzüge
wurden durch Sturzkampfflugzeuge zerschlagen .

Italienisch « Schnrlldootr » ers «nkten im Schwarzen
Meer einen sowjetischen Kreuzer von 6500 Tonnen .

Zwischen SalundDon bahnen Kamps - und Schlachtslieger -

* „ Eugen -Bracht -Eedächtnisausstellung " . Am 3. Juni waren es
100 Jahre , daß der große Landschaftsmaler Professor Eugen Bracht
in Morges am Genfer See geboren wurde . Von 1850 an war
Darmstadt die Heimat des Künstlers . Hier ist er auch nach einem
unvergleichlich reichen Schaffen im Jahre 1921 gestorben . Trotz aller
Schwierigkeiten der Krieüszeit , die ein Zusammenholen der weit¬
verbreiteten Werke des Meisters verbieten , will Darmstadt , deren
öffentliche Sammlung eine stattliche Reihe schönster Werke Eugen
Brachts besitzt , dieses Eedächtnisjahr nicht vorübergehen lassen ,
ohne ihm eine würdige Ausstellung zu widmen . Die Gedächtnis -
schau findet in der Zeit vom 13 . September bis 18 . Oktober 1942
tn den Räumen der Städtischen Kunstsammlung auf der Mathil -
denhöhe zu Darmstadt statt .

* Kärntner Greniland -Theater . Das Klagenfurter Erenzland -
Theater begann unter der neuen Leitung von Intendant Di .
Willy Meyer -Fürst seine nunmehr abgelaufene Spielzeit 1941/42
mit Schillers „ Räuber "

, und schloß sie mit Ziehrers klassischer
Operette „ Die Landstreicher " . D #rs Klagenfurter Erenzland -
theater , das mit Marburg a . d . Drau zu den südlichsten Kulkur -
bastionen des Reiches gezählt werden darf , ist eines der wesent¬
lichen Träger des kulturellen Schaffens in der Eauhauptstadt und
des Gaues Kärnten . Der Schauspiel -Spielplan war auf die Bin¬
dung der Bevölkerung Kärntens an die Landschaft insofern ab¬
gestimmt , als man die volkstümliche Dichtung in erster Linie
pflegte , und gern Dramatiker zu Wort kommen ließ , die in ihrer
Stammeszugehörigkeit die besten Kräfte ihres Dichtertums ge¬
schöpft haben . ( Anzengruber , Nestroy , Thoma , Max Halbe , Bil -
linger u . a .) Wenn eine Stadt wie Klagenfurt mit ihren 57 000
Einwohnern eine Bühne besitzt , die rund 1000 Besucher faßt , so
ergibt sich daraus die Notwendigkeit , in jeder Woche eine
Premiere herauszubringen . Daß dabei ansehnliches Niveau ge¬
halten wurde , ist kein geringes Verdienst des neuen Intendanten
und feiner Mitarbeiter . Die . deutsche Klasiik ( Goethes „ Ge¬
schwister " Kleist „ Der zerbrochene Krug "

, Grillparzer „ Medea "

Jhsen „ Per Gynt " ) wurde ebensowenig vernachläffigt , wie das
gute Unterhaltungsstück ( Coldoni „ Das CafShaus

"
. Hermann

Bahr „ Das Konzert "
, Gustav Davis „Protektion

" ) . In der Oper
gab man schöne Beweise für das Streben , auch weniger bekannte
Perlen der Opernliteratur einem musikliebenden Publikum zu
erschließen . Wir nennen nut Gluck „ Iphigenie aus Tauris "

,
Smetanas „ Dalibor " und Hermann Götz „Der Widerspenstigen
Zähmung " . Im JDperettenfpielplan hielten sich klastische und
moderne Erzeugniste die Waage . Es verdient zum Schluß hervor -
gehoben zu werden , daß von 41 Premieren 38 Werke erstauf -
geführt wurden . Julius A . Flach
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Mailand , 4 . August . Einer Istanbuler Meldung des

„ Popolo d ' Jtalia " zuiolge wurden in Bagdad .zahlreiche
irakische staatliche und städtische Beamte . Angehörige freier
Berufe , sowie Würdenträger verhaftet und in ein Konzen¬
trationslager gebracht . Ihnen wird Sabotage , antrbrittsche
Propaganda , sowie die Verteilung von Wunen und Munition
an verschiedene Stämme , die einen Kleinkrieg , gegen die bri¬
tischen Garnisonen und Transporte in der Wüste fuhren , zur

gelegt .
Auch in Syrien ist es in diesen Tagen , wie .„ Popolo

d ' Jtalia " aus Smyrna meldet , aus Anordnung des britischen

* Die Goethe -Medaill « für Otto ßtler . Der Führer hat
dem Dichter Prosestor Dr . Otto Erler in Weimar aus Anlaß der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Würdigung seines dichte¬
rischen Schassens die Goethe - Medaille für Kunst und Wstenschaft
verliehen . — Die Friedrich -Wilhelm -Schiller -Unioersität Jena hat
ihrer Verbundenheit mit dem Dramatiker Otto Erler dadurch Aus¬
druck gegeben , daß fie ihn anläßlich seines 70 . Geburtstages zu
ihrem Ehrenbürger ernannte . — Reichsminister Dr . Goebbels hat
dem Dichter Pros . Dr . Otto Erler zur Vollendung seines 70 . Le¬
bensjahres telegraphisch seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

* Dr . Goebbels beglückwünscht Alfred Richard Meyer . Reichs -
minifter Dr . Goebbels hat dem Schriftsteller A . R . Meyer
in Berlin zur Vollendung feines 60 Lebensjahres telegraphisch
feine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

* Generalmusikdirektor Hermann Stange , der langjährige Lei¬
ter des Orchesters des Deutschlandfenders , scheidet int Einvernehmen
mit der Führung des Rundfunks aus der Leitung des Orchesters
aus , um sich anderen Ausgaben zu widmen .

* Prosestor Emil Caner . (Zum 75 . Geburtstag des Bild¬
hauers .) Zahlreiche Denkmäler , Brunnen , Porträts führender
Männer unserer Zeit und freie Arbeiten in öffentlichen Samm¬
lungen und Privatbesitz find das Ergebnis des jahrzehntelangen ,
erfolgreichen Schaffens Prosestor Emil Tauers , der am
6. 21 u g u ft fein 75 . Lebensjahr vollendet . Klarheit und Eemesten -
heit in der Formgebung zeichnen alle feine Werke aus . und es
ist ein deutlicher Beweis für feine ausgeprägte künstlerische Ziel¬
setzung und Haltung , daß er feine Arbeiten stets unbeeinflußt ließ
von Moderichtungen oder anderen augenhlicksgebundenen Ein¬
slüsten . Immer blieb er sich selbst und [einem Künstlertum treu
uni schuf ein Gesamtwert , das ihn in die vorderste Reihe bedeu¬
tender deutscher Plastiker stellt . Allein in Berlin befinden sich eine
ganze Reihe seiner von hoher Meisterhand zeugenden Schöpfungen .
Hinzu kommen viele andere Denkmäler in Aachen , Iserlohn ,
Hagen , Köln , Ludwigslust , in Pommern und Mecklenburg , die
alle in eindrucksvoller Weife Zeugnis für die künstlerische Gestal¬
tungskraft Emil Sauers ablegen . K . F .

* Georg Christoph Lichtenberg in Argentinien . Das Germani¬
stische Institut der Universität Buenos Aires veröffentlicht eine
deutsche Ausgabe der Aphorismen von Georg Christoph Lichten¬
berg , die 200 Seiten stark ist und zu dem deutschen Text den
spanischen Paralleltext gibt . Die Ausgabe wurde ausgewählt ,
übersetzt und mit einem Vorwort versehen von Guillhelmo Thiele ,
der Lektor am Germanistischen Institut der Universität Buenos
Aires ist .

verbände den nach Osten vorstoßenden Panzerspitzen den Weg . 3m
großen Donbogen griffen die Bolschewisten gestern nur mit
schwächeren Kräften erfolglos an .

3m Raum von Rschew dehnten die Sowjets ihre von
starken 3nfanterie - und Panzerkräften vorgetragenen Angriffe ans
weitere Frontabschnitte aus . Die harten Kämpfe dauern an .
Nördlich der Stadt scheiterten alle Entlastungsangriffe an dem
ungebrochenen Widerstandswillen unserer Truppen uni ' dem vor -
bildlichen Zusammenwirken aller Waffen . Am Wolchow und
vor Leningrad brachen mehrere von starkem Artilleriefeuer
unterstützte feindliche Angriffe zusammen .

Die britische Luftwaffe unternahm in der vergangenen Nacht
mit schwachen Kräften planlose Angrisse auf das
rheinisch - westfälische Industriegebiet . 3n einigen
Orten entstanden geringfügige Schäden . Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeschosien .

Leichte deutsche Kampfflugzeug « griffen am gestrigen Tage
Ziele an der englischen S ü d k ü st e an und erzielten Voll¬
treffer in kriegswichtigen Anlagen der Stadt Brighton . Außer¬
dem wurde ein Vorpostenboot getroffen .

3 « der Nacht zum 5. August belegte die Luftwaffe Hafen -

anlagen an der Südwe st käste Englands mit Bomben .

3n der Nacht zum 2. August kam cs im Kanal zwischen
deutschen Minensuchbooten und britischen Kanouen -Schnellbooten
zu einem kurzen Gefecht , in besten Verlaus ein feindliches Boot
durch Artillerieoolltresfer vernichtet , zwei weitere in Brand ge¬
schossen und ein viertes schwer beschädigt wurde . 3n der Nacht zum
4. August torpedierten deutsche Schnellboote bei einem Vorstoß
in den Kanal drei Dampser von zusammen 5000 BRT ., von denen
zwei gesunken sind . Das Sinken des dritten konnte wegen starker
Abwehr nicht beobachtet werden .

Die britischen Behörden übernehmen die

Gens , 4 . Aug . Die Nervosität , mit der man in London die

gespannte Lage in Indien verfolgt , geht deutlich aus einem
Reuterbericht aus Bombay hervor . In diesem Bericht heißt es
u . a . , daß die Anzeichen von Spannung in Indien
immer deutlicher in Erscheinung treten . Schon das Straßenbild
von heute unterscheide sich sichtlich von dem früherer Tage . In
den großen Städten bildeten stch in den Bazaren überall Gruppen
von Leuten die eifrig und erregt diskutierten . Mitglieder der

Kongreßparrei seien eifrig bemüht , Anhänger für die „ offene
Rebellion "

zu mobilisieren . Als Folge dieser eifrigen Mund¬
propaganda seien am vergangenen Sonntag Bereits britische
Militär -Lastkraftwagen von der Menge mit Steinen beworfen
worden . Von den Kongreßführern ausgegebene Instruktionen
gingen dahin , die Engländer in Indien als Ge¬
achtete zu behandeln . Den Eiferern der Kongretzpartei
werde mitgeteilt , daß sie auch dann , wenn sie ins Gefängnis ge¬
steckt werden sollten , ihren Ungehorsam fortsetzen müßten . In

dritifchen Kreisen herrsche die Ansicht vor , datz die Kongreß -
entschliehung , durch die die Engländer zum Verlosten Indiens
aufgefordert werden , angenommen werden würde . Angesichts der
zunehmenden Erbitterung der indischen Bevölkerung dürste die
Anhängerschaft Gandhis weitere Verstärkung erfahren .

Das Empire mutz Churchills Krieg bezahlen
Berlin , 4 . Aug . Die weitgehende Auflösung der britischen

Auslands - sowie Empireguthaben hat bereits seit geraumer Zeit
zu einer immer stärkeren Abwälzung der Fi na n z lasten
des Krieges auf das Empire geführt . Zunächst hatte
Erqßbritannien die Lieferungen der Empireländer zwar noch be¬
zahlt , jedoch nur auf dem Wege einer Erhöhung der Londoner
Gutschriften . Da die Empirestaaten aber diese Beträge infolge
der britischen Exportschwäche nicht zu Wareneinkäufen verwenden
konnten , stellten ihre Warensendungen an Großbritannien schon
damals weitgehende einseitige Leistungen dar . Seitdem haken
sich vor allem die Dominien angesichts der Zahlungsunfähigkeit
Des Mutterlandes immer mehr zu einer geschenkweifen
Überlassung der von Großbritannien geforderten Waren -
und Dienstleistungen gezwungen gesehen .

Es ist natürlich , daß derartige unentgeltliche Leistungen nicht
ohne Folgen sowohl für die Finanzlage wie für die Eüterver -

fotgung und Preisbildung in den betreffenden Volkswirtschaften
bleiben konnten . Ein deutliches Beispiel bietet hier Kanada . Den
Erklärungen des kanadischen Finanzministers zufolge wird das
Defizit des Staatshaushaltes für das im April begonnene Finanz¬
jahr auf 1652 Mill . Dollar veranschlagt gegenüber 414 Mill .
Dollar im Vorjahr . Wie der kanadische Finanzminister selbst aus ;
führte , ist diese Zunahme des Haushaltsdefizits nicht zuletzt auf
die unentgeltlichen Lieferungen zurückzuführen . Er fügte noch
hinzu , daß eine weitere Erhöhung der Gesamtausgaben denkbar
sei , da der für die Schenkungen an England vorgesehene Betrag
wahrscheinlich nicht genügen werde , um den gesamten britischen
Bedarf zu decken .

Als notwendige Begleitmaßnahmen der wachsenden Staats «
ausgaben ist in Kanada eine beträchtliche Verschärfung der Steuer¬
gesetze durchgeführt worden , die in erster Linie eine Erhöhung
der Einkommensteuer und eine Belastung des nicht lebensnot¬

wendigen Konsums mit einer 25prozentigen Umsatzsteuer mit sich
gebracht hat . ____

mehr vollendet wurde .
Bei dem Ausbruch des Vesuvs versank Pompeji unter einem

Regen von Lapilli und Asche . Eine sechseinhalb Meter stark « Decke
legte sich über die Stadt . Ein Drittel davon bestand aus Bimstein -
Brocken , die übrigen zwei Drittel aus abwechselnden Schichten
von Lapilli und Asche . Da die Ausgrabungen Pompejis , das nicht
unter der Lavamasie vermauert liegt wie Herculanum , sondern
nur bis zum ersten Stockwerk verschüttet war , sich leichter durch¬
führen ließen , konnten die Forschungen ungeheuer reichhaltiges
Material zutage fördern . Ein anschauliches Bild römischen Lebens
zeigt die ausgegrabene Villa des Menardos in ihrer vornehmen
Pracht . Die neueren Ausgrabungen werden , insbesondere nach
deutschen Methoden , von anderen Grundsätzen geleitet , als dies
■ -- Die heutigen Forschungsverfahren und die

eben die Möglichkeit , Gebäude und Segen «

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 4. Aug . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

£ i
Generalmajor

^
Friedrich K 0 ech 1 ing , Kommandeur einer

Infanterie -Division , Oberst Alfred Siner , Kommandeur eines

Panzer -Artillerie -Regiments , Oberleutnant Walter G ' ehrt .
Kompanieführer in einem Eebiras -Jager -Regiment , Oberleutnant
Günter K l a p p i ch, Kompanieführer tn einem motorisierten

Infanterie -Regiment , Oberwachtmeister Georg W « r n b u j ch ,
Zugführer in einem schweren Artillerie -Regiment .

Generalmajor Friedrich Koech 11ng , am 22 . Ium 1893 als

Sohn des Rechnungsrates Georg K in Ahaus geboren , hatte tn
den schweren Kämpfen im nördlichen Abschnitt der Ostfront her¬
vorragenden Anteil an der Vernichtung bet im Wolchow -

kessel eingeschlossenen starken Feindkräfte . Stets tn vorderster
Linie führend , zerschlug er unter rücksichtslosem Einsatz feiner
Per on mit ferner Division im Angriff drei Divisionen und drei

Brigaden des Feindes . Durch eine wesentliche Verengung des

Äeffels schuf er die Voraussetzung für die Vernichtung des dort

eingeschlossenen Gegners .
Oberst Alfred Sruet , am 4 . November 1897 als Sohn des

Hofbesitzers Gottfried B . in Bredelem ( Südhannover -Braun -

schweig ) geBoren , hatte durch seinen hervorragenden persönlichen
Einsatz großen Anteil an der erfolgreichen Offensive an der

Afrikafront . Nach Verwundung des Kommandeurs über¬

nahm er die Führung seiner Division und zerschlug Ende Juli
einen schweren Angriff der Briten , bei dem der Gegner neben

Hohen blutigen Verlusten 700 Befangene und 76 Panzerkampf -

wagen verlor . , ,
Oberleutnant Walter (Siebri , am 1. April 1916 als Sohn

des späteren Oberstleutnants Rudolf E . in Lindau geboren , schuf
durch seine kühnen selbständigen Unternehmungen mit seiner in

Lappland eingesetzten Eebirgs -Jägei -Kompanie in harten
Nahkämpfen die entscheidenden Voraussetzungen zur Sperrung
einer für den Feind lebenswichtigen Nachschubstratze . Trotz schwerer
Verwundung gab er die Führung seiner Kompanie erst ab , als
alle erbitterten Gegenangriffe der Bolschewisten erfolgreich abg «
wiesen waren .

Oberleutnant Günter Klappich . am 2 . Oktober 1917 als
Sohn des Ingenieurs und Betriebsleiters Heinrich K . zu Dort -
rnund -Derne geboren , brach während des Einsatzes (einer Division
am Oskol an der Spitze seiner Kompanie in die vom Feind mit

Unterstützung von Panzern zäh verteidigte Stadt Staryj ein und

stieß sofort trotz starken Feindwiderstandes über den Fluß vor .
Durch Bildung eines Brückenkopfes schuf er eine für die weitere
Kampfführung entscheidende Voraussetzung .

Oderwachtmeister Weinbusch , am 25 . Mai 1915 als Sohn
des Sortierers Karl SB . in Weilheim geboren , zeichnete sich als
vorgeschobener Beobachter bei der Abwehr eines starken Feind -
angriffes im Raum südlich Charkow durch rücksichtslosen Einsatz
seiner Person untz vorbildliche Leitung des Artilleriefeuers ent »
scheidend ausi Der Angriff wurde dank feines Ausharrens trotz
Verwundung im Zusammenwirken mit dem ' Abwehrfeuer der In¬
fanterie unter großen Verlusten für die Bolschewisten abge¬
schlagen .

Verhaftungen in Irak und in Syrien

> Verwaltung der Millionenstadt Bombay

Der von den Engländern kontrollierte Rundfunksender Delhi
verbreitete die Nachricht , datz die br i t i f dj e n Behörden in
Indien vorläufig für die Dauer von vier Monaten die B e t •
waltung der Millionenstadt Bomb ay über¬
nommen haben . Allem Anschein nach fürchten der britische
Vizekönig und sein Rat , datz es bei der bevorstehenden Tagung
der Kongretzpariei zu Zusammenstötzen zwischen erbitterten , be¬
trogenen Indern und den britischen Polizeiorganen kommen
könnte . In der Begründung für die Maßnahme heißt es aber ,
datz angesichts der Lebensmittelknappheit und der dadurch ver¬

ursachten Unruhen der indische Stadtrat nicht in der Lage sei , das
öffentliche Interesse zu wahren .

Die britischen Behörden wollen damit die indische Stadtver¬
waltung von Bombay für Mißstände verantwortlich machen , die
sie selbst verschuldet haben . 2lls die Briten ihre Herrschaft über
Indien antraten , war es eines der reichsten Länder der Erde , aus
dem dann die englischen Ausbeuter sagenhafte Schätze und Ver¬
mögen herauspretzten Auch an der jetzigen „Lebensmittelknapp¬
heit " sind die Engländer schuld . Einen großen Teil der schmalen
indischen Ernte haben sie zur Proviantierung ihrer Heere im
Nahen Osten verwandt . Es ist aber wieder ein Beispiel eng¬
lischer Verlogenheit , wenn sie für selbst begangene Fehler andere
verantwortlich machen .

stände in ihrem Äußeren und Inneren so wieder herzustellen , wie
fie ehemals waren . So ersteht durch deutschen Forschergeist eine
alte , lange verschüttete Erinnerungsstätte römischen und helle¬
nischen Lebens aufs neue .

Pompejis ßlüte und Untergang
Deutscher Forschergeist in Sübiialien

Eine der größten Naturkatastrophen des klastischen Altertums
war der Ausbruch des Vesuvs am 24 . August n . d . Ztw . Ihm
fielen die Städte Pompeji , Herculanum und Stabiae zum Opfer .

Lange war die Stadt Pompeji völlig verschollen und unter
der Asche begraben . Erst 1748 fing man mit den ersten Aus¬
grabungen an . Im Laufe der seitdem verflossenen beiden Jahr¬
hunderte haben sich italienische und deutsche Forscher darum be¬
müht . Den deutschen Forschern gelang es , den Nachweis zu
erbringen , daß Pompeji zur Zeit seines Unterganges eine rein
hellenistische Stadt mit unermetzlichen Kunstschätzen war . Etwa
600 Jahre vor unserer Zeitrechmmg wurde Pompeji von den
Oskern gegründet , um 425 von den Sammlern in Besitz genommen
und gelangte dann etwa 290 unter römische Oberherrschaft . Erst
spät kam römische Kunst und römische Bauweise in die Stadt .
Die ältesten Häuser Pompejis sind aus rohem Kalkstein erbaut .
In der nächsten Epoche , der sogenannten Tuff -Periode , wurde als
Baumaterial das Geröll verwendet , das der Vesuv auswarf und
das durch die Verbindung mit Wasser erhärtet wat . In der dritten
Epoche findet sich schon der römische Ziegelbau , aber doch auf der

■ griechischen Grundform errichtet .
Um die Mitte des ersten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung

batte Pompeji etwa 20 000 Einwohner und war eine wirtschaftlich
äußerst rege Stadt . Auch die reichen Römer bevorzugten es als
Villeitort . Welch eine hohe Kultur schon in der älteren Zeit
Pompejis bestand , zeigen neben anderen öffentlichen Bauten auch
die beiden Theater . Der römische Einfluß dieser ursprünglich
hellenistischen Stadt machte sich bann in ihrer Weiterentwicklung
bemerkbar . Als im Jahre 63 n . d . Ztw . ein Erdbeben den größten
Teil der Stadt zerstörte , verließen die vornehmen Römer Pompeji ,
und es blieben die Kaufleute , die Künstler und Handwerker und
die freigelaffenen Sklaven . Diese versuchten nun , di « zerstörten
Gebäude wieder aufzubauen , auch das Forum , das aber nicht

Weiter geht der Vorstoh nach Süden
Eisenbahnknotenpunkt Kropotkin genommen — Der Kuban in Über 100 Kilometer Breite erreicht — Wirkungsvolle Unterstützung bet

Erdkiimpf « durch die Luftwaffe — Zwei Panzerzüge und 24 Transportzüge durch Stukas zerschlagen — Sowjetische Entlastungs¬
angriffe im Raum von Rschew , am Wolchow und vor Leningrad scheiterten am Widerstandswillen unserer Truppen — Erfolgreicher

Einsatz leichter Seestreitkräfte im Kanal
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Ein Sowjetofsizier erzählt . . .

Nikolaj Jrkutskij , ein höherer sowjetischer Offizier ,
Journalist in Friedenszeiten , geriet vor einigen Monaten in
deutsche Gefangenschaft . Seitdem gingen ihm die Augen aus .
Die „ Deutsche Ukraine -Zeitung "

, Lemberg , veröffentlichte
kürzlich seine Auslassungen darüber . Sie sind deshalb von
besonderem Jntereffe , weil dieser umgelernte Bolschewist nach
den Ursachen für die deutsche Überlegenheit
sucht .

Nikolaj Jrkutskij beginnt mit dem Bericht über die see¬
lische und technische Verfassung der bolschewistischen
Front unter den deutschen Schlägen :

„Während des Gefechts herrscht in den sowjetischen Truppen¬
teilen ein unvorstellbarer Wirrwarr . Niemand weih etwas vom
Feind , jede Verbindung ist unterbrochen , alle schreien , alles läuft
durcheinander . Das Gefecht wird eigentlich von niemand einge¬
leitet . Von einer Zusammenarbeit der Waffengattungen kann nicht
die Rede sein . Die von oben kommenden Befehle erinnern an die
allgemeinen Losungen wie „ Keinen Schritt zurück !" oder „Wir
sterben für den geliebten Stalin !" oder „Zermalm das faschistische
Ungeheuer !" Es wird nichts Konkretes angegeben . Alles wird ge¬
heimgehalten , alle mißtrauen einander . Nur die Politruks
sind allgegenwärtig . Obgleich sie für keinen Dreier Ver¬
ständnis von militärischen Dingen haben , herrschen sie während der
Schlacht , stecken überall ihre Nasen hinein und vernichten die letzten
Reste von Disziplin und Organisation ."

Der Sowjetoffizier berichtet weiter , wie er Zeuge eines Vor¬
falls wurde , bei dem ein Politruk einen sowjetischen ME .-Schützen
niederknallte , der nichts weiter getan hatte , als sich vor dem
Feuer der deutschen Infanterie in eine bessere Deckung zu schieben .
Kurz darauf wurde Nikolaj Jrkutskij gefangen und wurde zunächst
in einem Dorf untergebracht , das am folgenden Tag das Objekt
hartnäckiger Angriffe der Sowjets wurde . Darüber berichtet er
weiter :

„ Es hagelte Worofchilow -Kilogramms in das Dorf , das von
den Deutschen verteidigt wurde . Wir Gefangenen verkrochen uns
wie erschrockene Kaninchen in unseren Kolchosschuppen . Ich pretzte
meine Stirn an die Wand des Schuppens , guckte durch die Ritzen
und konnte bald in der Ferne die sowjetischen Truppen erblicken .
Am Horizont krochen aus dem Walde Panzerkampfwagen wie
Schachteln hervor , wie Punkte sah man die Infanteristen lausen ,
wie kleine Büsche sahen zwischen ihnen die Explosionen der deut¬
schen Geschosse aus . Ich guckte durch eine andere Ritze in den Ort
und erblickte die deutschen Soldaten . Sie rasierten sich, wuschen
sich, putzten sich die Zähne Nur einige von ihnen liefen gebückt zu
den Geschützen , die im Gemüsegarten zwischen den Sonnenblumen
standen . Aber anstatt das Feuer zu eröffnen , lagerten sie ruhig im
Schatten und fingen sogar an zu frühstücken . Mir schien , daß ich
phantasierte . Ich rannte von einer Ritze zur anderen , meine
Wangen waren voller Splitter , aber überall konnte ich nur eins
sehen : die furchtbare , aufreizende , unerschütter¬
liche Ruhe der deutschen Soldaten . Es dauerte lange ,
ehe ich meine Gedanken sammeln konnte . Dann aber konnte ich
vieles , sehr vieles begreifen !

Die sowjetische Armee verbraucht den größten Teil ihrer
Energie wie ein plumper Koloß nicht für das Austeilen von
Schlägen , sondern um mit den Fäusten herumzusuchteln . Die
deutsche Armee ist dagegen wie ein gut trainierter
Sportsmann , der seine Muskeln zu entspannen versteht und
mit seiner Kraft sparsam umgeht . Der deutsche Soldat besitzt eine
ideale Koordination seiner Bewegungen , er hat Selbstvertrauen
und fühlt sich stets außerordentlich wohl . Er wartet aus den
Befehl wie auf ein Startzeichen und dieser Befehl ist der Impuls ,
der unsichtbar durch die stählernen Nerven geht und sofort zu fühlen
ist . . .

Als die sowjetischen Panzerkampfwagen - wie blinde Katzen¬
junge auf anderthalb Kilometer Entfernung herangekrochen waren ,
verwandelte sich das ganze Dorf plötzlich tn einen feuerspei¬
enden Vulkan ! Ich hörte kein Schreien , keine Kommandos ,
und dennoch waren alle deutschen Soldaten und Offiziere im ge¬
gebenen Augenblick alle auf ihren Plätzen . Ws ob jemand aus
einen unsichtbaren Knopf gedrückt hätte . Der erste Angriff der
Sowjets wurde spielend abgewiesen . Es folgten ein zweiter , ein
dritter , ein vierter . Die Gesichter der Deutschen wurden spitz , aber
in ihren Augen brannte Eifer . Es gab kein Durcheinander . Die
deutschen Soldaten sind Nomantiker der Pflicht , Roman¬
tiker der genauen Erfülllung ihrer Obliegenheiten . Sie scheinen in
ihren Bewegungen langsam zu [ein , aber diese Langsamkeit ist
mit Blitzen aeschwängert !

Wir , die Sowjetarrnisten von gestern , sahen auf alles das
wie eine Herde Elefanten auf ein Konzertprogramm . Wir waren
verblüfft und wie verzaubert . Wir waren begeistert und neidisch
zugleich .

Ach , wenn wir doch in einer solchen Armee
kämpfen könnten ! !

Während des Höhepunktes des Gefechtes , als die sowjetische
Artillerie endlich ihr Ziel zu finden schien und um den Kolchos -
hof die Geschoße heulten , kam zu uns ein deutscher Leutnant , der
zugleich Dolmetscher war . Er versammlte die gefangenen Kom¬
mandeure um sich, breitete vor uns eine präzise Karte der Ort¬
schaft aus , tippte mit . dem Finger auf ein Gehölz , das sich unge¬
fähr 500 Meter nördlich von dem Orte befand und erklärte uns ,
daß die Deutschen beschlossen hätten , die erbeuteten Lastwagen zu
opfern und sie in das Gehölz zu fahren , um bei den Sowjets den
Eindruck zu erwecken , daß der Ort geräumt würde . Chauffeure
unter uns sollten in Begleitung eines deutschen Soldaten die

Besuch des Duce in Görz
Rom , 4 . August . Der Duce besuchte in Begleitung von

Parteisekretär Fidussoni am 31 . Juli (5öy . Auf dem
Flugplatz wurde er vom Kommandierenden General von
priest begrüßt . Nach Teilnahme an einer Schießübung und
nach Ehrung der auf dem Heldensriedbof von Redivuglia
beigesetzten Gefallenen aus dem Weltkrieg empfing der Duce
im Korvskommando von Görz die inzwischen dort einge -
troffenen Generale zur Berichterstattung , darunter den Wehr¬
machtgeneralstabschef , Marschall C a v a l l e r o . den Heeres -
generalstabschef General Ambrosio und den Oberbefehls¬
haber der italienischen Truppen in Slowenien und Dal¬
matien . Letzterer schilderte ausführlich die Lage in Slo¬
wenien und in den angrenzenden Gebieten . Der Duce gab
darauf einen Überblick über die allgemeine operative Lage
an den verschiedensten Fronten der Achse und kennzeichnete
die der italienischen Wehrmacht zusallende Aufgabe .

Nach Beendigung der Berichterstattung , die zwei Stun¬
den dauerte , sprach der Duce vom Balkon zu der b e g e i -
stertenBolksmenge . Er betonte dabei , daß die Dreier¬
paktmächte die Mittel zum Siege in der Hand hätten .

Wagen fahren . Der Leutnant forderte uns Kommandeure auf , die
geeigneten Leute auszuwählen .

Es meldeten sich über hundert Freiwillige . Die Wagen fuhren
in das Gehölz , von den Sowjets wohl beobachtet . Bereits nach zehn
Minuten belegte ihre Artillerie das Gehölz mit Granaten . Nach
einiger Zeit kehrten die Fahrer und der deutsche Soldat zurück . Die
Sowjetartillerie aber feuerte wie irrsinnig in das Wäldchen mit
den leeren Beutewagen . . .

Die Deutschen führen einen anderen Krieg als die Unsrigen .
Ihr schöpferischer Geist , ihr Zusammenhalt und ihre Or¬
ganisation sind unerschütterlich . Nichts kann ihre Siegeszuversicht
ins Wanken bringen . Sie verspotten förmlich den Tod ! Sie sind
stärker als er !

Generalmajor v . Bernuth gefallen
Berlin , 4. Aug Mitten im Fluß einer gewaltigen Operation

hat Generalmajor Julius von Bernuth als Chef des General »

stades einer Panzer -Armee den Soldatentod gefunden . Er ist von
einem Flug ju einem weit in den Rücken des

Feindes vorgestohenen Panzerkorps , dem er mit
der ihm eigenen Tatkraft einen wichtigen Befehl selbst überbringen
wollte , nicht zrrückgekehrt . Tagelang blieben alle Nach¬
forschungen vergeblich , bis dann irgendwo in der endlosen Weite
des südrusfischen Landes deutsche Soldaten den toten Chef mit

seinem treuen Piloten neben der zerstörten Maschine fanden . Er

mußte zur Erfüllung seines Austrages über ein Gebiet fliegen ,
in dem an jenem Tage noch gekämpft wurde und über dem noch
feindliche Flugzeuge kreuzten .

Als leuchtendes Beispiel steht er vor seinen Sol -
baten : eine kraftvolle Persönlichkeit , die alle , welche mit ihr in
Berührung kamen , sofort in ihren Bann zog . Ein Mann , der das
Herz auf Dem rechten Fleck hatte und voll war von neuen Ideen ,
voll revolurionaren Schwunges , voll unbändigen
Tatendranges , ein Soldat aus Berufung , der stolz den
Blutorden trug , der vor den Jungmannen in Bensberg und vor
den jungen Offizieren der Kriegsakademie so oft mit flammenden
Worten gesprochen hatte . Ein General , der , mit Leib und Seele
den schnellen Truppen verschrieben , sich bereits im Polenfeldzug
auszeichnete , in Frankreich durch seine hervorragende Tapferkeit
das Ritterkreuz erwarb , im russischen Winter in einem der wich¬
tigsten Abschnitte der ganzen Ostfront an verantwortlicher Stelle
tätig war und der jetzt bei der großen Offensive im Süden dem
Oberbefehlshaber einer Panzer -Armee als erster Berater zur
Seite stand .

Sein Geist wird weiterleben in der Schwungkraft und in der
bahnbrechenden Gewalt der deutschen Panzer - und motorisierten
Divisionen .

Ostland von heute - Heimat von morgen
Eine BDM .-Führerin unseres Gaues erzählt von ihrem Osteinsatz

NSG . 270 BDM .-Fiihrerinnen hat das Mädelgebiet
Hesien -Nasiau Bereits zum Osteinsatz und der damit ver¬
bundenen volkspolitischen Arbeit entsandt . Eine von ihnen
erzählt uns hier über ihre während dieser Arbeit gesammel¬
ten Eindrücke und praktischen Erfahrungen :

„ Osteinsatz und Landdienst " heißt die diesjährige Parole des
Reichsjugendfuhrers , und alle sechs Wochen geht ein Transport
BDM .-Führerinnen in die deutschen Ostgebiete , — Warthegau ,
© au Danzrg -Westpreußen und in den Distrikt Krakau des General¬
gouvernements , um dort für die volkspolitische Arbeit herange¬
zogen zu werden .

Volkspolitischer Einsatz ? Welche Ausgaben Bringt er denn mit
sich? Es gilt , die dort leBenben Lolksbeutschen zum beutschen
Volkstum zurückzuführen . In Abenbkursen wird den Erwachsenen
Deutschunterricht erteilt , es find hundert Dinge , um die fich die
BDM .-Einsatzführerin kümmern muß . Lasten wir doch eine von
ihrer Fahrt m den Distrikt Krakau berichten :

Wie aus Merians Städtechronik liegt Krakau vor uns , die
Burg beherrscht das Gesamtbild . Birgt sie nicht einige der be¬
deutendsten deutschen Kunstwerke , den herrlichen Schnitzaltar des
Veit Stoß ? Voller Erwartungen betreten wir die Stadt , und wir
werden nicht enttäuscht . „ Krakau ist eine deutsche Stadt !" stellen
wir während unserer Fahrt im Panjewagen fest . Die Festungs¬
werke , Tuchhallen und vor allem natürlich die Burg prägen das
deutsche Antlitz der Stadt .

Arbeit mit Energie und Elastizität — aber ohne Amtsschimmel
Wir müsten uns auf einer Dienststelle melden , der Panje -

kutscher weiß nicht so recht Bescheid , er hält an einer Ecke und kratzt
sich Hinterm Ohr . Ein Unteroffizier eilt zu Hilfe , erklärt dem
Pan den Weg auf deutsch , der zieht bedauernd die Schultern hoch :
„ polski , polski !" Dem Unteroffizier reißt der Geduldsfaden : „ Du
aaler Nikelees " fährt er den Kutscher an , „ mach doch bei Ohrn
uff , wenn ich berr was erzehl !" Begeistert erkennen wir ihn als
ßanbsmann . So babbelt mer nur in Frankfort .

Zu unserer Freude treffen wir mit alten Einsatzführerinnen ,
die nun wieder ins Reich zurückfahren und vorher noch dem
Gouverneur Bericht erstatten müsten , zusammen und können uns
mit ihnen über die gestellten Aufgaben unterhalten . Es ist wich¬
tig , daß Schulen , Kindergärten usw . pausenlos weitergesühri wer¬
den . Zeit zum (Einarbeiten bleibt nicht viel . Es muß einfach alles
am Schnürchen klappen . Zu den Berichten vor dem Gouverneur
oder desten Vertreter , dem ff,Oberführer , waren sämtliche Kreis¬
hauptleute , Vertreter der Schulbehörde , des Gesundheitsamtes ,
Umsiedlung und NSV . erschienen . Wußten wir auch vorher von
der Bedeutung der volkspolitischen Arbeit , so waren wir jetzt ein¬
fach begeistert von dem Idealismus , der Energie und dem
Schwung , mit dem alle Stellen an die Lösung der gestellten Auf¬
gaben gehen . „Du , hast du einen Amtsschimmel wiehern hören ? "

„ Nee , der -hat auch Angst vor dem , Osten !"

Der Deutsch -Unterrlcht steht an der Spitze
Mit freudigen Gesichtern trennten wir uns , um in unsere

Einsatzdörfer zu fahren . Immer höher gings während der Fahrt .
„So , zetzt fängt Zawoja an .“ Aber wir fuhren immer weiter .
„Wie lang ist denn eigentlich mein Reich ? "

, fragte ich schüchtern .
„Ungefähr 16 Kilometer , auf daß keine Langeweile aufkomme !"

' Dann werde ich an meinem zukünftigen Heim abgeladen . Ein
herzlicher Händedruck , und „der Ernst des Lebens " begann . Gleich
am nächsten Morgen übernahm ich den Unterricht im Unterdorf .
Anmarschweg , sechs Kilometer . Ich beglückwünschte mich , Schaften »

stiefel mitgenommen zu haben Dank des großartigen Arbeits¬
tempos der deutschen Perwaltung waren die Spuren der
polnischen Wirtschaft schon etwas verwischt . Ein realistisches Denk¬
mal war ihr in der einzigen Straße gesetzt . Als es später warm
wurde , und die Sonne schien , merkte ich , daß die Straße doch
einen Grund hatte , vorerst aber fiel mir auf dem täglichen Schul¬
weg ein Vers von Wilhelm Busch ein , etwas umgeroanbelt
allerdings :

Wenn einer , der mit Mühe kaum
gekrochen ist auf einem Saum ,
Schon meint , daß er im Trocknen wär ,
so irrt sich der !

Meine Schüler und Schülerinnen int Alter von 6 bis 17 Jah¬
ren halten sich bald an mich gewöhnt . An erster Stelle des Stun¬
denplans stand der Deutschunterricht . Deutsch , Lesen und Schrei -
ben war eine schwierige Sache . Meist wurde im Elternhaus nur
polnisch gesprochen , in Schule und HJ .-Dienst selbstverständlich
deutsch gefordert . Das (Ergebnis des erst ein Vierteljahr währen¬
den Einsatzes konnte man einen vollen Erfolg nennen . Mit Be¬
geisterung find die Buben und Mädel bei Spiel und Sport ; und
Lieder kennen sie schon eine ganze Menge . Man muß eben über
diesen Umweg an sie herankommen , und es macht Freude , mit
ihnen zu arbeiten .

Hilfe für groß und klein
Die einmal wöchentlich stattfindende Nähstunde war erst kurz

bevor ich kam eingerichtet worden . Da gab ’s besonders viel zu
tun . Lustig waren die Deutschstunden mit den Erwachsenen . Da
kamen lauter Männer . Durchweg hatten sie den Weltkrieg in
österreichischen Regimentern mitgemacht . Wenn sie auch noch so
viel von der deutschen Sprache vergeßen hatten , alles , was mit der
Wehrmacht zusammenhing , konnten sie noch deutsch benennen , und
dieses Thema interessierte sie auch am meisten . Bis tief in die
Nacht saßen wir zusammen , keiner wollte nach Hause , obgleich ihr
Weg bis zwei Stunden weit war , und frühmorgens die Arbeit
begann . Für was man nicht sorgen mußte , mit den kleinsten
Dingen kamen die Volksdeutschen an . „ Bitte , meine Frau ist krank ,
können Sie nicht einmal nach ihr sehen ? "

„ Ich brauche eine Be¬
scheinigung für meinen Arbeitgeber , damit ich den Lohn bekomme ,
der mir zusteht ." Da mutzten notwendige Kleidungsstücke besorgt
werden . Die Kinder brauchten ärztliche Betreuung , es gab viele
Dinge zu erledigen . Und wenn man selbst nicht weiter wußte .>auch
der Zellenleitet nicht helfen konnte , dann war jederzeit der Kreis -
hauptmann mit Rat und Tat zu Stelle . Es gab einfach nichts ,
um das et sich nicht gekümmert hätte . Er kannte alle Volksdeut¬
schen seines Kreises mit Namen . Wenn er kam , war aber auch
alles , was Beine hatte , zur Stelle .

Nur zu schnell verging die Zeit meines Einsatzes . So voll¬
kommen ausgefüllt wie dort , kam man sich selten vor . Auch sind
alle , die wir im Osten eingesetzt waren , uns vollkommen darüber
im klaren , daß wir über kurz oder lang wieder dorthin zurückkehren
werden , um mitzuhelfen an dem Werk des Führers , der den Osten
für uns zurückeroberte , damit er uns Heimat werde .

Wer bist Du »
schloffen , die Spuren dieser Dame aufzunehmen . Denn ebenso
fest überzeugt ist sie . daß sie sich nicht irrt , daß es tatsächlich
das junge Mädchen ist , das sie damals immerhin doch min¬
destens eine Stunde lang am Nebentisch fitzen und dann
rasch fich entfernen sah ! Wenn Re jetzt ableugnet , liegt
irgendein übler Beweggrund vor .

Sie blickt ihr noch unbeweglich nach und fieht . wie Re
einen draußen wartenden Mietwagen besteigt , nachdem Re
dem Kutscher das Ziel genannt hat . Dann fährt Re davon .
Da kehrt auch das Hausmädchen von seinem Einkauf zurück .
Trine ist unmittelbar an der Fremden draußen vorbeige¬
gangen , als die Fremde mit dem Kutscher sprach .

„ Trina . haben Sie verstanden , was die Dame eben
dem Kutscher sagte ? “ fragt sie , als das Mädchen das Haus
betritt .

.. Ja . Fräulein Linke . Sie sagte : Jetzt fahren Sie mich
.An der Sankt - Eeorgs - Kirche '

, Nummer drei .
“

Hertha rafft sich auf . Sie bat bereits ihren Plan . Als
Re sich jetzt umwendet , erblickt Re Elli , die auf dem Treppen -

a steht . Wie zu Stein erstarrt . . . Der Ausdruck ihres
tes in seiner lieblichen Ruhe , der wohltuenden Aus¬

geglichenheit ist vollkommen verändert . Ihre blauen Augen
find jetzt fast dunkel . In ihrem Gesicht steht die ängstliche
Spannung .

„ Was ist Ihnen . Elli ? “

Jetzt seufzt Re auf . als ob Re sich wieder in der Gegen¬
wart zurechtfinden müßte . Sie kommt zögernd die letzten
Stufen herunter : „ Ich glaubte , die Stimme zu kennen . Und
die Sprechweise . Deswegen kam ich heraus . Wer war es ?
Ich habe ihr GeRcht nicht mehr sehen können .

“

„ Elli — , diese Person bat irgend etwas zu verbergen !
Ich bin entschloffen , ihren Spuren zu folgen . Kommen Sie
mit ! Vielleicht gelingt es uns , Re zu entdecken . Sie kennen
Re zufällig ? “

Elli streicht Rch mit zitternden Händen über die Stirne .
„ Ja , ich komme mit ! Eine Haltestelle ist ja ganz in der
Nabe . Wir nehmen einen Wagen , um ibr zu folgen —

Hertha ist eine Natur von raschen Entschlüffen . Und
wenn diese Fremde Rch in einen Schleier von Ableugnen
hüllen wilLio wird sie desto mehr versuchen , ihn ihr ab¬
zureißen . Während Re von dem naben Kleiderständer im
Vorraum nur zwei Sommerhüte für sich und Elli zu nehmen
braucht , steht Elli unbeweglich an der Tür und starrt durch
die großen Glasscheiben ins Leere .

„ Es ist unmöglich , daß Re es ist — . daß ich ihr hier
wiederbegegnen könnte !“ denkt Re unaufhörlich . Sie ist inner - ,
lich so mitgenommen , daß Re noch nicht imstande ist , mit
Hertha über ihre Vermutung zu sprechen — .

Sie stockt , da Re eine unwillkürliche Veränderung in
den Zügen der Fremden bemerkt . War vorher ihr Ausdruck
läffig -höslich , so wird er jetzt sehr rasch ablehnend , hoch¬
mütig — , unnahbar . Elisa ist es . als erhielte sie einen Schlag
aufs Herz . Was will diese Einführung bedeuten ? Ihr ist
nichts unwillkommener , als die unvermutete Begegnung mit
jemandem , der Re am Rosenmontag in St . beobachtete — .
• Hertha sagt weiter :

„ Ich habe dort nämlich ein Abendtäschchen aus weißer
Seide aufgehoben , das Ihnen vom Schoße fiel , als Sie ein¬
mal sehr rasch aufsprangen und ins Vestibül eilten . Ich nahm
es an mich , um es Ihnen bei Ihrer Rückkehr zurückzugeben .
Sie kehrten aber nicht zurück . , , ,

Elisa steht unbeweglich da . Sie kann nicht die leiseste
Bewegung zur Ablenkung machen . Ihre Gedanken linnen
sprunghaft : „ Fund des Abendtäschchens , ohne Zweifel Durch¬
suchung — und Fund des kostbaren Ringes --- .“ Aber
noch gibt Re es nicht verloren .

Sie lächelt plötzlich . . Ah , Sie irren Rch aber , meine
Dame ! Ich bin in meinem Leben nicht tn St . gewesen , ge¬
schweige dort auf dem Rosenmontagsfest eines Hotels . Sie
verwechseln mich da gehörig . Aber das kann ja vorkommen ,
nicht wahr ? Und nun wollten Sie mir etwa das gefundene
Täschchen ausbändigen ? Besitzen Sie es noch ? Aber ich kann
fremdes Gut wirklich nicht annehmen -- •

“
, ™

Hertha siebt Re unbeweglich an . Sie ist eine gute Men¬
schenkennerin , auch durch den Beruf ihres Vaters , durch den
Re unzählige Menschen in ihrem Hause aus - und entgehen
sah und jeden individuell erfaßen und zufriedenstellen mußte .

Wenn Elisa sich auch äußerlich sehr gut in der Gewalt
hat , so kann Re dock nicht den unsicheren Blick ihrer Augen ,
das Zittern ihrer Stimme , das die innere Erregung verrat ,
verbergen . Hertha läßt sich nicht täuschen . Aber sie muß sich
ebenso einstellen .

. .Wollen Sie nicht bitte einen Moment warten ? Ich
könnte Ihnen das Täschchen zeigen . Sogleich hole ich es
herunter — .

“

Elisa war es etwas komisch zumute . ~ ,
„ Wer bemühen Sie sich doch nicht unnötig . J3ä wieder¬

hole Ihnen , ich war noch nie in St ., also gehört es nicht

Dabei wendet Re sich bereits zur Tür . „ Den Zweck
meines Herkommens habe ick erfüllt und Ihnen dielen Brief
ausgehändigt , da Herr Nielffen nicht zu Saufe ist . Leben
Sie wohl !“ .

„ Leben Sie wohl !“ wiederholte Hertha in Wahrung
äußerer Höflichkeit . Aber innerlich ist sie sofort fest ent -

Elisa trifft sowohl Herrn wie Frau Dolderdey zu Hause
an . denn Herr Dolderdey suhlt fick seit einigen Stunden

nicht gut . Er klagt über starke Kopfschmerzen , über zunehmende
Unruhe tm ganzen Körper , die zugleich mit Mattigkeit ver¬
bunden ist .

(Elifa findet ihn deswegen in einem großen Lehnsessel
vor . Wer soll zuerst erzählen und berichten ? Beide stecken
voller Zündstoff und Aufregung . Dolderdey aber platzt so¬
fort mit der Bemerkung heraus , daß Herr Nielffen eine
Liebschaft habe und sie sich ja nickt zu feste Hoffnungen auf
ihn machen solle .

Damit ist Elisa gleich an ihrem wundesten Punkte an¬
gepackt . Sie fragt , was er denn wiße , um das zu behaupten .
Da berichten er und Dona Ana abwechselnd , was Re gestern
abend vom Ruderboot aus als unbeteiligte Zuschauer gesehen
haben . Elisa wird fahl im Gesicht .

So fährt Dolderdey fort : er fei gegen Mittag nach dem
Hammerbrook gefahren , in der Nähe der Apotheke ausge -
ftieaen und fei dann mit der nötigen Vorsicht in die Apo¬
theke getreten , nachdem et sich durch die großen Glasscheiben
von draußen überzeugt habe , daß Nielffen nicht in dem Ver¬
kaufsräume anwesend sei . Der Verkehr in der Apotheke sei
sehr lebhaft gewesen . Aber man hätte meist nur ärmere
Leute gesehen . Er habe nach Nielffen gefragt und die Ant¬
wort erhalten , daß er nicht anwesend sei . Beim Weggehen
und nachdem er irgendeine gleichgültige Sache gekauft , sei
er mit einem Manne unauffällig ins Gespräch gekommen ,
der — nach feiner Äußerung — täglich in der Apotheke
verkehre .

Er fei mit dem Manne ein Stück des Weges gegangen ,
obgleich er ziemlich ärmlich gekleidet gewesen sei . Von ihm
habe er erfahren , daß zwei junge Mädchen im Laboratorium
und Drogenlager , der Apotheke arbeiteten . Es Jeien wahr¬
scheinlich persönliche Bekannte von Herrn Nielffen . der ja ,
wie man höre , Mitteilhaber des Unternehmens geworden
fei — .

„ Also eine von den zwei jungen Damen ' wird es fein ,
die ibn erobert hat ! Deswegen kam ich bei ihm nicht von
der Stelle ! Jetzt wird mir vieles Harr tagt Elifa in einer
Empörung , daß es fast ein Zischen wird . Und Re ballt leiden¬
schaftlich die Hände und sagt : „ D , ick weiß nicht , was ich
dieser Rivalin antun könnte !“

Herr Dolderdey lehnt den Kopf an die hohe Lehne zu¬
rück . „ Bitte nicht so laut . Elifa ! Ich ertrage solche Ausbrüche
heute nicht mit meinen Kopfschmerzen ! Wenn es mir nicht
bester gebt , werden mir einen Arzt hinzuziehen müsten .

"

Dona Ana wirft einen besorgten Blick zu ihm hinüber .
Sie ist es nickt gewohnt , daß Dolderdey im geringsten ge¬
sundheitlich klagt .

( Fortsetzung folgt .)
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genossen , die im Alter von 14— 18 3 <xl

Wiesbadener Lichtspiele

i

wertvollen Rohstoff .

t
idi Goethe und Bismarck
Einführung in das eigentliche

träges zur

Helft mit ! Be - und entladet auch nachts !

Mittwoch Berduntelung von 22 .14— 524 Uhr

Räder müssen rollen für den Sieg!

übertrifft . Nach Eintritt der Reife ernten nun die älteren Jung¬
mädels unter sachkundiger Leitung mit geschickten Händen den

Männern , die nur wenig älter als ihre _____ ,
doch mit den Herzen ' jung geblieben sind , wird sich gewiß von
einem friedensmäßigen Lager stark unterscheiden ; doch der Geist
ift der gleiche geblieben , ja , er hat wohl noch eine Vertiefung
erfahren . Was gestern Spiel war , aber doch der Stählung des
einzelnen Teilnehmers diente , das ist heute Vorbereitung für den
Ernstfall von morgen .

Nachdem das Lager am Samstagvormittag 8 Uhr durch
Stammführer Brandmüller feierlich eröffnet worden war ,
war der Tag mit folgenden Themen ausgefüllt : Aufgaben der
Flieger -HI ., Nachrichtenausbildung in der Hitlerjugend und die
Bedeutung derselben in der Wehrmacht , Bedeutung der Feldscher¬
ausbildung für den Sanitätsdienst im Heer . Diese Schulungs¬
vorträge wechselten mit sportlichen Wettkämpfen und der Ein¬
übung neuer Lieder sinngemäß ab . Am Samstagabend vereinte
ein Dorfgemeinschaftsabend die Bewohner von Oberseelbach
mit den Lagerteilnehmern . Die Darbietungen fanden begeisterten

vWkl

Wehrertüchtigung der HZ .
Ein Lager der Unterführer der Sondereinheiten des Bannes 80
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Sendungen im Reichsprogramm : 17 .15 Uhr Heiterkeit rn
Wort und Ton , 20 .15 Uhr Philipp Iarnach dirigiert Werke
der italienischen Renaisiance , 21 .15 Uhr Musik aus Wagners
„ Götterdämmerung

" unter Leitung von Karl Elmendorfs ,
23 Uhr „ Nächtlicher Spuk am Vogelhaus " . 3m Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Musik von Schubert , Erieg , Chopin , Wolf .

Ferrari und Egk , 18 Uhr Klaviertrio von Schumann , 20 .15 Uhr
Fröhliche Unterhaltung .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
im Reichsprogramm : 17 .15 Uhr Heiterkeit in

Jeder Wagen mehr -

NIUE AALE

GEGEN

DEN FEIND

Jungmädels ernten Flachs . 3m Eemeinschaftsanbau hat die
Ortsbauernschaft Dotzheim wieder eine größere Ackerfläche mit
Flachs angebaut , die die vorgeschriebene Anbaufläche bei weitem
übertrifft . Nach Eintritt der Reife ernten nun die älteren 3ung -

Sicherheitsleistung abwenden .
Die Ausübung des Pfandrechts oder später des Anspruchs auf

Nachholung der Schönheitsreparaturen kann leicht zu Streitig¬
keiten führen . Es wird sich daher empfehlen , im Falle eines Woh¬
nungswechsels , eine gütliche Verständigung wegen der nichtaus -
führbar gewesenen Schönheitsreparaturen herbeizuführen . Hierfür
dürfte der geeignetste Weg fein , daß sich der ausziehende Mieter
mit dem Vermieter über die Zahlung eines angemesienen Be -

Abgeltung seiner 3nstandsetzungspflicht einigt .

— Welche Heilkräuter schenkt uns der August ? Der Monat

August bietet wiederum mannigfaltige Möglichkeiten , Heilkräuter
und Heilpflanzen zu sammeln . Es ist jetzt Zeit zur Ernte für
Dostenkraut : Sammelgut : das ganze blühende Kraut , in Sträußen
sammeln und trocknen ; Erdrauch : Das ganze blühende Kraut ohne
Wurzeln ; Roter Fingerhut : Die Blätter der grünen Pflanze , Vor¬

sicht ! Giftig ! ; Hirtentäschel : Oberirdischer Teil ohne Wurzeln ;
Holunder : Blätter mit Stielen ; Huflattich : Grüne Blätter ohne
Stiele ; Klatschmohn : Nur Blütenbläter ; Rainfarn : Nur die
Blätter ohne Stengel ; Rainfarn : Nur Blütendolden ohne Stengel ,
oder die stielsreien einzelnen Blütenkörbchen ( abstreifen ) ; Schach¬
telhalm oder Zinnkraut : Die oberirdischen grünen Teile , keinen
Wald - oder Sumpsschachtelhalm ; Spitzwegerich : Nur grüne Blätter ;
Stiefmütterchenkraut : Blau und gelbblühendes Stiefmütterchen
getrennt abliefern : Vogelknöterich : Blühendes Kraut ohne

Schönheitsreparaturen im Kriege
Wie verhält es sich beim Wohnungswechsel ?

Dis Kriegsverhältnisie bringen es mit sich, daß Schönheits¬
reparaturen in Wohnungen nicht oder nur in sehr beschränktem
Umfang möglich sind . Hierbei handelt es sich aher um eine nur
vorübergehende Unmöglichkeit . Die 3nstandsetzungspflicht als
solche wird deshalb durch die gegenwärtige Unausführbarkeit der
Reparaturen nicht berührt . Die Instandsetzung ist zu gegebener
Zeit von demjenigen nachzuholen , dem sie gesetzlich oder vertrag¬
lich obliegt .

Wechselt ein Mieter , der die Schönheitsreparaturen über¬
nommen hat , die Wohnung , bevor die Ausführung der Arbeiten
wieder möglich geworden ist , so darf er sich nicht etwa von seiner
Jnstandsetzungspflicht gegenüber seinem bisherigen Vermieter als
befreit betrachten . Der Anspruch auf künftige Ausführung der
Schönheitsreparatur bleibt vielmehr bestehen und damit auch das
Recht des Vermieters , wegen dieses Anspruchs sein Pfandrecht an
den eingebrachten Sachen des Mieters auszuüben . Die Geltend¬
machung dieses Rechtes kann der ausziehende Mieter durch

Am Sonntag galt es dann anläßlich eines größeren Eelände -
unternehmens die durch die einzelnen Schulungsvorträge des
Vortages unterbauten theoretischen Kenntnisse in der Praxis an¬
zuwenden . Es ist erfreulich festzustellen , daß diese Aufgabe über¬
raschend gut gelöst wurde . Die Leitung dieser Übung hatte ein
Eefolgschaftsführer der Flieger -HI . übernommen , der gegenwärtig
zur Genesung von schwerer Verwundung in der Heimat weilt .
Das Ziel dieser Geländeübung und ihr bleibender Wert für die
Teilnehmer bestand darin , daß sie durch diese Übung den Kriegs -
ertüchtigungsschein der HI . erlangten ; die dafür ausgeschriebenen
Bedingungen wurden von sämtlichen Führern erfüllt . Bannführer
V o l k m a r , der am Nachmittag des Sonntags unverhofft erschien ,
konnte sich von dem vollen Erfolg des Lagers überzeugen , das
gegen Abend mit der Fahneneinholung geschloffen wurde . Leider
geschah dies nach Aussagen aller viel zu früh . Mit klingendem
Spiel wurde der Heimmarsch angetreten . Zum Abschluß sei noch
zweierlei gesagt : einmal konnten wir uns davon unterrichten ,
daß die Ausbildung gerade in bezug auf Wehrertüchtigung auf
einer beachtlichen Höhe steht und daß außerdem auch die Kost , aus
den Reihen der Lagerteilnehmer aufgebracht , zwar einfach und
der Zeit entsprechend aber doch reichhaltig war . Man war nicht
aufs Land hinaus gezogen , um sich bei den Bauern einmal durch -
zufüttern , sondern man lebte von dicker Erbsensuppe , von Gemüse ,
neuen Kartoffeln und Buttermilch , alles Dinge , die man außer
der Milch von zu Hause mitgebracht hatte .

— Unfälle . 3n der Schwalbachcr Straße kam eine -Frau zu
Fall und zog sich einen Armbruch zu . — 3n der Moritzstraße
stolperte ein junges Mädchen so unglücklich auf einer Treppe , daß
sie mehrere Stufen hinunterstürzte und einen Knöchelbruch erlitt .

Wkssbcldsn - Dotzgstm

getrennt abliefern ; ~ —
Wurzeln ' Waldmeister : Oberirdische Teile .

— Wiesbadener Obst - und Eemüsemarkt . Erzeugerhochstpreise
ab 3 . August : Süßkirschen (50 kg ) 1. 30 , 2. 26 , 3. 22 , Sauer¬
kirschen 1 . 28 , 2 . 24 , 3 . 18 , Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen ,
Remeclaudcn 2 . 22 , 3 . 18 , Pfirsiche 1. 40 , 2 . 30 , 3 . 20 , Aprikosen
1 40 2 . 35 , Stachelbeeren , grün 17 , reif 16 , 3ohannisbeeren 19 ,
schwarz 40 , Gartenhimbeeren 36 , Waldhimbeeren 30 , Heidelbeeren
30 ; Kopfsalat ( 100 Stück ) 3— 8 , Schnittsalat (50 kg ) 8 , Endivien

( 100 Stück ) 8— 10 , Tomaten (50 kg ) 25 , Spinat 13 , Römischkohl 8 ,
Treibhaus - und Kastengurken 18 , Einlegegurken 5— 21 , Salater

( 50 kg ) 4 .50 , Krüppelgurken 3 .50 , Kohlrabi (100 Stück ) 2— 10 ,
Blumenkohl 6 —34 , Frühwirsing ( 50 kg ) 6 .50 , tzrühweißkohl 4 .50 ,
Frührotkohl 10 , Rhabarber , grünstielig 5 , rotstielig 6 , Karotten ,
lose 7 rote Rüben 4 , Erbsen , grün 14 , Busch -Bohnen , grün 15 ,
wachs 18 , Stangenbohnen , grün 20 , wachs 25 , dicke Bohnen 10 ,
Radieschen ( 100 Bund ) 5 , lose , ohne Laub (50 kg ) 25 , Eiszapfen
( 100 Bund ) 6 , Rettich ( 100 Stück ) 2 .50 —5 , ( 100 Bund ) 5 , Zwiebeln
mit Schlotten ( 100 Bund ) 5—7 , Suppengrün 7 , Schnittlauch
( 50 kg ) 20 , Petersilie 30 , grüne Soße 50 RM . — Kleinhandels¬
preise am 4 .« August : Kopfsalat ( Stück ) 9 , Endiviensalat 12 ,
Römischkohl ( >/ • kg ) 12 , Weißkohl 7 , Rotkohl 17 , Wirsing 11 ,
Karotten 10 , Spinat 18 , Buschbohnen , grün 22 , Rhabarber 9 ,
Kartoffeln , neue ( 5 kg ) 90 , Petersilie ( ' / . kg ) 58 Pf .

— Das „W . T ." gratuliert . Emil Dieter , Römeiberg 28 ,
bestand im Spenglerhandwerk seine Meisterprüfung im Praktischen
und Theoretischen mit der Note „ Gut " .

— Die Auswechslung von Kraftfahrzeugen , insbesondere Be -

hclfslieferwagen durch dreirädrige Kleinlastkrastwagen soll nach
einer Anweisung des Reichsverkehrsministers nach Maßgabe der

Bereitstellung von dreirädrigen Kleinkraftwagen nachdrücklich
weiter betrieben werden . Es ist dies ein nützliches Mittel zur
Einsparung von Kraftstoff und Bereifung . Auch liegt das Ver¬
hältnis von Antriebskraft und Laderaum bei dreirädrigen Klein¬

lastkraftwagen günstiger . Der Austausch empfiehlt sich jedoch nicht
in gebirgigen Gegenden und da , wo der Verkehr überwiegend auf
Landwege angewiesen ist .

Die Klosterkirche auf Schloß Johannisberg , von Osten gesehen
(Photo : Tagblatt )

der Nassauischen Familiengeschichtlichen Ver¬
einigung Wiesbaden hielt , auch im alten Kloster Eber -
boch begann . Aber noch ein zweites Kloster im Rheingau hat sich
um den Weinbau unvergeßliche Verdienste erworben , und das
waren die Benediktiner auf dem Johannesberg . Denn so
will es die Überlieferung , und sie hat in einem tieferen Sinne
immer Recht , daß das wundervolle Geheimnis um Eelfäule
und Spätlese von ihnen entschleiert wurde zu ewigem Er¬
götzen aller derer , die den Wein gedankenvoll mitgenießcn . So
war es ebenso recht und billig , daß diese wertvolle Vortragsreihe
in Johannisberg ihre Fortsetzung sand .

Rund 850 Jahrer find vergangen , seit Erzbischof R u t h a r d
dem Benediktinerkloster St . Alban in Mainz den „Bischossberg

"

zur Gründung eines Klosters überwies , das dem heiligen Johannes
geweiht wurde . Das rasch aufblühende Kloster wurde schon 1130

zur Abtei erhoben , aber der wirtschaftliche Verfall derselben zwang
schon Ende des 14 . Jahrhunderts den Erzbischof A d o l f , das

Kloster durch seinen Vizedom Ulrich v . Kronberg in eigne
Verwaltung zu nehmen . Nach wechselvollen Schicksalen wird die
Ahtei 1563 aufgehoben , die Schweden äschern 1631 das letzte
Klostergebäude ein , das Klostergui wird von Kurmainz verpfändet
und 1716 kauft es der Fürstabt und Primas des Benediktiner¬
ordens Konstantin v . Buttler von der Benediktinerabtei

Fulda . Wieder ziehen Benediktinermönche auf den Johannisberg ;
Kirche und Klostcrgebäude nicht nur , sondern auch ein Schloß
ersteht ( unter Adalbert v . W a l d e r d o r s) in den Jahren 1757
bis 1759 . 1792 lassen sich die Franzosen unter Lu st ine den
besten Johannisberger gut schmecken , betrügen den Fürstbischof um
den übrigen Wein und das dafür gezahlte Lösgeld , und nach der
Säkularisation belehnt Napoleon I . seinen Marschall Keller¬
mann mit Schloß und Weinberg . Der Wiener Kongreß Überträgt
den Besttz dem Kaiser von Österreich , der ihn an den Fürsten
Lothar v . Metternich weitergibt . Das Schloß wird nun teil¬
weise umgebaut und verschönert und befindet sich noch im Besitz
einer Seitenlinie der Metternichs . Dieser kleine Ausschnitt aus der

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5. 3 ., 10 . 6., 7. 7 . 1942 .

In Oberseelbach i . Ts . nahmen in den ersten beiden
Augusttagen an einem der Wehrertüchtigung der Hitlerjugend
dienenden Lager an die 100 Führer der Sondereinheiten des
Bannes 80 teil . Ein Lager im Kriege , durchgesührt von Jung -

" ' “
hen und geleitet von
iolgschaftsleute , aber

Thalia -Theater . Der Bavaria -Film deutsch - italienischer Zu¬
sammenarbeit „ Tosca " felgt handlungsmäßig ziemlich genau der
bekannten gleichnamigen Oper Puccinis . Diese ist ja von Spann¬
ung und Schicksal derart geladen , daß ihr dramatisch bewegtes
Spiel und Gegenspiel auch ohne führende Rolle der Singstimmen
zu kräftigen Wirkungen auf der Leinwand hinreicht . Der Film
kann dabei naturgemäß den geschichtlichen Hintergrund noch far¬
biger untermalen , eine Zeit der Unruhe und politischen Hoch¬
spannung . Das Rom von 1800 steht unter dem Eindruck der bona -

partischen Siege in Oberitalien , heimliche Anhänger des Korsen
werden grausam verfolgt . Durch ihre Liebe wird die gefeierte
Tänzerin Tosca in den Streit der Parteien und in tragisch sich
erfüllendes Geschehen verwickelt , den Verrat aus Eifersucht sühnt

sie mit heldischem Opfer . Ein Spiel der großen Leidenschaften , in

seiner Tragik unabwendbar . Doch neben dem äußeren Effekt , den

Zusammenprall der Gegensätze , der Stimmung drohenden Ver¬

hängnisses , zeigte sich die Regie von Karl Koch , erfolgreich auch
um künstlerische Werte des Films bemüht . Sie schafft eigene Reize
mit Bildern in halbem Licht , mit Morgengrauen auf den Zinnen
der Engelsburg ; dazwischen südlich bewegtes Straßentreiben und

kirchlicher Pomp , vor allem aber immer wieder hindurchschimmernd
die Bausilhouette des alten Rom , Faffaden und Plastiken als

Spiegel von Jahrhunderten geschaffener Kultur . Puccinis
Melodien sind eindrucksvoll in das Spiel verwoben . Die ^ Dar¬

stellung ist der großen dramatischen Linie der Handlung würdig .
Für die Tosca setzt die berühmte spanische Künstlerin Jmperio
A r g e n t i n a Glanz und Anmut ihrer Erscheinung ein , stark in
Unmittelbarkeit des Ausdrucks und mimischer Wandlungsfähig¬
keit , die ebenso Hingebung , Eifersucht und Liebesleid wie wild

aufblitzenden Haß zu deuten weiß . Michel Simon ist ein un¬

durchdringlicher , gerade durch Sparsamkeit der Mittel wirkender

Scarpia , Roffano Brazzi ein stolzer und ritterlicher Cavaradoffi ;
Adriano R i m o l d i verkörperte den stärker als in der Oper
hervortretenden flüchtigen Staatsgefangenen Angelotti . Erne gute
deutschsprachige Bearbeitung läßt alle Vorzüge des Werkes unge¬

schmälert zur Geltung kommen . Heinrich Lers

Die Pflicht ruft
Mit neuer Kraft ex die Arbeit

Nach kürzerer Dauer als im Vorjahre gehen mit dem heutigen

Tage die großen Ferien zu Ende , dafür winken aber , n diesem
Jahre wieder längere Herbstferien , so daß der Ausgleich zeitlich

geschaffen ist . Ab morgen heißt es wieder für unsere Jugend ,
Ranzen und Mappe zu packen und das Spielzeug mit dem Lern¬

gerät zu vertauschen . Diesmal treten auch ABC ^Schutzen tijren

Marsch in einen neuen Abschnitt des Lebens an . Mancher Vater ,
der an der Front steht , wird an diesem Tage besonders liebevoll

seine Gedanken in die Heimat schicken . Er darf aber überzeugt

sein , daß die Mutter ihn gut vertreten wird , und ihre ganze
Sorge den Kindern gilt . Auch diese wlffen , sind sie bereits
älter und in den Reihen der Hitlerjugend stehend , um den Sinn

dieses Krieges . Sie nehmen zwar alles kindlich leichter als wir

Erwachsenen , aber sie sind doch mit Begeisterung zur Stelle , wenn

an sie der Ruf zur Mithilfe ergeht . Das haben sie auch rn den

Ferienwochen wieder bewiesen , sie haben die Altmaterialsamm -

lung fleißig fortgeführt Sie werden auch mit dem gleichen Fleiß

ihre Schulausgaben lösen , um Eltern und Lehrer zu erfreuen
und einmal tüchtige Menschen zu werden . p -

Geschichte des Schlaffes , in dem auch Goethe und Bismarck

geweilt haben , bedeutet nur eine Einführung in das eigentliche
Thema des Vortrags , die aber um so nötiger ist , weil eine An¬

zahl von Lagenamen nur aus der Geschichte Johannisbergs (Dorf
und Schloß ) zu verstehen sind . _

Zunächst behandelte Professor Lüft n er Lagenamen der Ge¬

markung Hallgarten . Affolder deutet darauf hm , daß hier
einst , althdtsch . , affoltra , eine Apfelbaumgruppe stand . D e e z ist

naffauisch bekannt als Kopf , Haupt , hier so viel als Hügel , Hibbel .
Der Deutels - oder Deitelsberg geht zurück auf den

Personennamen Dudo , Tuto , Verkleinerungsform Tutilo Der

ßeimers buch läßt nicht erkennen , daß ihm bas althochdeutsche
klamon zugrunde liegt , das rauschen , brausen , bedeutet . Das
bekannte Meerhölzchen hat mit dem Ozean nichts zu tun

aber es hängt zusammen mit mern , merche , das Sumpf , Morast
bedeutet : als Sumpfwald im Quellgebiet der Leimersbach . Die

Jungfer , einst Kloster Eberbach gehörig , war wohl em Wein¬

berg , der eine Stiftung zu Ehren der hl . Jungfrau darstellte . Die

Hattenheimer haben einen kulturgeschichtlich wichtigen Lagenamen ,
den Mannberg oder , wie er früher hieß , Mannwerk , besten
Bedeutung eine alte Urkunde also bezeichnet : „weil , wer sie hat ,
unserer Herren Mann und ihm pflichtig ist wie ein Mann seinem
Herrn " . Die B i tz ist verkürzt aus b i tz u n , dem von einem Zaun
umgebenen Obstbaumstück , und der darüber herführende Bub en -

pf ab ist nichts weiter als bet boben = b . h . obeke Pfad , unb

hat nichts mit bösen Buben zu tun . Wallborn = bet wallende

Born Wisselborn , wirklich nach Wiesel genannt , sinb leicht
deutbar , aber daß Kilb auf ahd . kolo , Kohle zurückgeht , unb
- war auf eine Schicht Braunkohle im Cyrenenmergel , ist nicht
leicht zu erschließen . Ganz greifbar beutlich scheint bei Sinn des

Erntebringers , unb doch ist bas Wort verstümmelt aus

Haje , Krähe unb Stint = Hügel , also K r äh enhüg e l .
Die Stricht weist batauf hin , daß hier ernst sich Niederwald

ausdehnte ( vergleiche den Dorfnamen Strüth ) . —

Den fesselnden Ausführungen des Redners , mr Lichte und der

Luft eines uralten Weinkellers geboten , fanden eine ebenso auf¬
merksame wie dankbare Zuhörerschaft , und der Vorsitzende Direktor

Huth konnte unter lebhaftem Beifall der Anwesenden dem Vor¬

tragenden herzlichen Dank sagen . — n .

Bischofsberg — Johannisberg
Vom Werden des Rheingauer Weinbaus '' ) •

In die Geschichte des Weinbaues im Rheingau haben zwei
Klöster ihren Namen mit untilgbaren Lettern eingetragen . Den
Zisterziensermönchen des Klosters E b e r b a ch gebührt der Ruhm ,
durch ausgedehnte Rodungen wertvolles Weinland , besonders den
Steinberg , gewonnen und durch einen schwunghaften Handel und
ihre Riederlaffung in Köln für die rechte Propaganda des

heimischen Gewächses gesorgt zu haben Deshalb war es recht unb
billig , baß Prof . Dr . L Ü st n e r , Geisenheim , seine Vortragsreihe
über bie Deutung Rheingauer Orts - und Lagenamen , bie er in

_________ Wiesbadener Nachrichten
Eine unverständliche Antwort

„ Der Wein ist nur für den Stammtisch . . .“

Seit einiger Zeit ist auch bet Wein knapper geworden . Woran
das liegt , soll hier nicht untersucht werden . Jenem , der den
Wem wie Wasser hinunterzuspülen pflegt , wird eine weise
Maßnahme , die Ausschankzeiten zu beschränken und den Konsum
auf zwei Halbe festzusetzen , unverständlicher erscheinen als dem ,ber schon immer bie Blume bes Rebensaftes vorher einsog , um

dann bebächtig zu „zerkauen " . Unb ist es schon ein Elücksfall ,Wem vorgesetzt zu erhalten , so barf es boch nicht zur Bevor¬
zugung kommen . Unb hiervon soll einmal gesprochen werben .

In einer Weinstube ber Wiesbabener Innenstadt saßen an
einem großem runben Tisch , ansonsten pflegt hort bie Familie
des Gastwirts zu Abenb zu essen , eine Anzahl Bürger in ihren
tvohl ausgebügelten Röcken , unb jeber hatte vor sich seinen Halben .
Ein Solbat , der mit seiner Frau an einem der Seitentische Platz
genommen hatte , verwundet und mit dem EK . ausgezeichnet ,
forderte nun auch seinen Wein . Aber man hatte für ihn die
unverschämte Antwort : „ Der Wein ist für den Stammtisch . . .
Sie können nur Traubensaft bekommen .

" — Die Auskunft wurde
über ein Tablett mit frisch gefüllten Elaskrügen hinweg erteilt ;
die Elaskrüge waren für den großen runden Tisch unter der
traulichen Lampe bestimmt . S5ier machen wir einen Punkt und
— schweigen . — e .

Grenadiere des deutschen Volkes
Freiwillige für die Infanterie -Division „ Eroßdeutschland "

Die Infanterie -Division „ Eroßdeutschland " stellt Freiwillige
ein . Der Division , die aus dem Leibregiment des deutschen Volkes
hervorgegangen ist , anzugehören unb in ihr als Freiwilliger
dienen zu dürfen , bedeutet Ehre unb Auszeichnung . Als Friedens -
ftanbort hat ber Führer bie Reichshauptstadt bestimmt , wo bie
Division Wach - unb Ehrenbienst zu versehen unb bie beutsche
Wehrmacht unb bas Heer bei feierlichen Anlässen an besonberer
Stelle würbig zu vertreten hat . „ E r c n a b i c r c“ heißen bie
Solbaten der Infanterie -Regimenter der Division , die sich auf
den Schlachtfeldern während des Westfelbzuges unb in ben
schweren unb siegreichen Kämpfen gegen ben Bolschewismus im
Ostfelbzug ausgezeichnet haben . Nur aus Freiwilligen fetzt sich
diese vollmotorisierte Infanterie -Division zusammen , die neben
den schweren und schwersten Jnfanterie -Wafsen Artillerie , Panzer¬
jäger , Panzer , Sturmartillerie , Kradschützen , Pioniere und Nach¬
richteneinheiten besitzt .

Die Infanterie -Division „ Eroßdeutschland " stellt laufend
Freiwillige im Alter von 17— 25 Jahren und einer Mindestgröße
von 1,70 Meter ein . Bewerber erhalten weitere Auskunft über
Einstellungsbedingungen bei der Ersatzbrigade „ Eroßdeutschland

"

K o 116 u s und bei allen Wehrersatzdienststellen .
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238 Schlägen gewann .

Sport und Spiel Wirtschaft steil
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Neues aus aller Welt
<

FAMILIENANZEIGEN

Unser jüngster Sohn , Bruder ,

Bfetreff . mittl .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

VERLOREN - GEFUNDEN

kurzer

HEIRATEN

bind .

unser
liebes

bis zur
verloren .
Belohng .
Fundbüro
Deuser ,
Straße 6,

Rezepte - auch für Tomatenmark
erhalten Sie bei Ihrem Händler
Gehring 4 Neiweiser . Bielefeld .

■ i' V

Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme beim
Heimgang unseres Entschlafenen , Herrn
Peter Happel , dankt herzlichst im
Namen aller Angehörigen .

Frau Dora Happel Wwe .
Wiesbaden , den 3. August 1942.

lichkeit , die nicht
nur tüchtige Haus¬
frau sondern auch
gute Ehekameradin
sein kann . Witwe
nicht ausgeschloss .
Bildzuschr . , welche
vertr . beb . werden ,
unt . M 606 an den
Tagbl .- Verl . erbet .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme in Wort und Schrift anläß¬
lich des uns so schwer betroffenen
Verlustes unserer lieben Mutter Frau
Wilhelmine Astheimer sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Die tieftrauemden Kinder
nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 4. August 1942.
Seerobenstraße 13

Größe , g. ausseh . ,
Beh .- Angestellte .
Zus dir . mögt mit
Bild v . 50 lahre ab
unt . H. 594 T.- V.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme bei dem

Verlust unseres lieben Sohnes , Bruders
und Bräutigams Wilhelm Christ , Ge¬
freiter in einem Pi .- Batl . , sagen wir
hiermit aus tiefstem Herzen Dank ,
auch allen denen , die an der Trauer¬
feier teilgenommen haben .

Familie Georg Christ ,
Else Keil , als Braut

Naurod , W.-Sonnenberg , 4. August 1942

Danksagung .
Für die überaus zahlreich -herz¬
liche Anteilnahme beim Helden¬

tod meines geliebten , unvergessenen
Mannes , unseres herzensguten Vaters
Adolf Bach, Soldat in einem Inf .- Reg . ,
sagen wir allen uns em herzlichen
Dank .

In stillem Schmerz : Frau Elise Bach ,
geb . Weber , und Kinder Eischen ,
Fritz , Helga und Karin , sowie alle
Angehörigen .

Wiesbaden , Feldstraße 14.

19 Fußballspieler stehen zur Aufstellung der deutschen
Mannschaft für den Landerkamps gegen Rumänien , der am
16 . August in Beuthen stattsindet , in der engeren Wahl und be¬
ginnen ihre Vorbereitungen mit zwei Übungsspielen am Wochen¬
ende in Beuthen . Voraussichtlich dürfte die deutsche Mannschaft
Jahn ; Janes , Hempel loder A . Moog ) : Kupfer , Sold , Sing ; Ma »
lecki , Decker , Walter , Schaletzki (oder Willimowski ) , Urban bilden .

6 0 Golfer bestritten in Berlin -Wannsee den Wettbewerb
um den Hammes -Pokal , den schließlich der Urlauber Rinnowitzkq
(Bad 6ms ) mit einem Nettoergebnis von 229 Schlägen gegen
Franz Beffner (Kissingen ) und Ziemer (Westend Berlin ) mit fe

Aufklärung auf politischcin Gebiet wird durch zentral von Berlin
aus gelenkte Fremdsprachendienste erreicht . Daneben bietet die
^ udergruppc Ostland durch Übernahme des Kamerad -
s ch aftsd i e n st e s und der langsamen Wiederholung des Wehr¬
machtberichtes ein wichtiges Bindeglied von Front und Heimat .

( Zeichnung ; Deike
">

Heirat . Herr in ge-
sich . Position , oh .
Anh . , sucht Ver -

Bcstattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516 , Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -
Bestattung

In treuer Pflichterfüllung fand
am 31. Juli bei einem Unglücks¬
fall mein treusorgender , unver¬

geßlicher Mann , mein herzensguter
Papi , unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter , Parteigenosse
und Scharführer der SA.

Wilhelm Reuter
Gefreiter in einem Art .- Reg.

im Alter von 33 Jahren den Heldentod
für Großdeutschlands Zukunft . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Westen .

In tiefer , stiller Trauer : Frau Emma
Reuter , geb . Müller , u . Klein -Jürgen ,
nebst Geschwistern , Schwagern und
Schwägerinnen u . allen Anverwandten

Wiesbaden , den 3. August 1942.
Dotzheimer Straße 73

Gestern erreichte uns die traurige
Nachricht , .daß am 12. Juli bei
den schweren Kämpfen im Osten

unser einziger , über alles geliebter ,
guter Sohn , Enkel , Neffe und Cousin

Karl Heinz Reber
Gefreiter in einem Inf .-Reg .

im blühenden Alter , kurz vor Voll¬
endung des 22. Lebensjahres , an der
Spitze seiner Kameraden den Helden¬
tod gefunden hat . Wer ihn gekannt ,
weiß , was er uns war . Ruhe sanft in
fremder Erde !

In tiefem Schmerz : Karl Reber und
Frau , Elisabeth geb . Ott , und alle
Verwandten

Wiesbaden , den 2. August 1942.
Helenenstraße 13

Armband (Doublt )
Samstag nachmittag
verl . Geg. Belohn ,
abzugeb . Fundbüro .

Wer hat Fuß jucken ?
Dermatomykose , die übertragbare Fuß¬
flechte , kennt keine Unterschiede .
Männer und Frauen , jung und alt
werden gleichermaßen davon befallen .
Ovis , das erprobte Desinfektionsmittel
für Füße , hilft Ihnen , wenn Sie der hart¬
näckige Pilz , der die Fußflechte verur¬
sacht , befallen hat . Darum soll das ge¬
ringste Symptom vonFußflechte wie z .B .
Fußjucken , kleine Bläschen und feuchte
Hautstellen zwischen den Zehen ge¬
nügen , sofort Ovis , zweimal täglich ,
auf die verdächtigen Stellen zu träufeln .
Das hat schon Tausenden geholfen !
Die Pilzbildung wird abgetötet , die
häßlichen Erscheinungen verschwinden .

Alpine Chemische AG . , Berlin NWZ

Langgasse
Abz . geg.
auf dem
oder bei
Winkeier

H. 1.

HAMBURG -BERGEDORF 1

c
~
!n Deutschland und vielerr
Staaten der Welt als Herstel )
ler von Qualrtdtserzeugt
nissen bekannt .

Witwe , 55 J . , 1.45,
gut aussehend , her¬
zensgut u. verträg¬
lich , ohne Anhang ,
wünscht aufrichtigen
Herrn in sicherer
Stellung kennen zu
lernen zwecks bald .
Heirat . Angebote

evtl , mit Bild unt .
D 594 an den TV.

Krückstock Montag
nacht an der Bank
Ecke Schwalbacher
und Platter Straße
stehen gel . Abzug ,
gegen Belohn . Well -
ritzstr . 16, Stb . 2.

Knirps auf d. Wege

Himmel zu rufen . Wer es gekannt ,
weiß , was wir verloren haben .

In tiefstem Schmerz : Christian
Schneider , z. Z. im Felde , Hilde
Schneider , geb . Merkel , und Kind
Ronald , Kar ! Merkel und Frau ,
Großeltern , nebst allen Verwandten

W.-Rambach , den 3. August 1942.
Untergasse 26

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 6. August , nachm . 2.30 Uhr von
der Leichenhalle des Friedhofes in
W.-Rambach aus statt .

unser innigstgeliebtes Kind ,
Stolz und Sonnenschein , mein
Schwesterchen

Eveline

Nr . 181 Seite S

Das deutsche Mcisterschaftsrudern :n Bertin -Grünau
ergab folgende Meister ' Einer ; Berliner RD . 76 ( Edler ) ; Zweier
o. St : Mannheimer RV . Amicitia ; Doppelzweier : Viktoria
Berlin ; Vierer m . St . : Straßburg ; Bierer o . St . : Berliner
RK . ; Achter : RG . Allianz Berlin ; Leichtgewichis -Einer . RE .
Roßlau (Starke ) ; Leichtgewichts - Vierer : RG . RoßlawDessauer
RV . ; Frauen -Einer : Hannoverscher FrRK . ( Müller ) ; Doppel¬
vierer (Frauen ) : Germania Berlin -Tegel ; Doppelzweier (Frauen ) :
Reichspost Stettin .

Bei den Nürnberger Radrennen gab cs vor 12000
Besuchern einen inoffiziellen Steher - Länderkampf um den „Preis
der Nationen " über 100 Kilometer . Die Deutschen Lohmann und
Schindler siegten mit 31 Punkten vor den Schweizern Heimann
und Suter sowie den Niederländern van Amsterdam Eraenewagcn .

Heirat . Fräulein,evgl .
45 J . , tücht . Haus¬
mütterchen , schöne
Wäsche - Aussteuer ,
einige tausend Mk.
Ersparnisse u . Ver¬
mögen , möchte einen
pass . Lebensgefährt ,
finden , der ein ge-
mütl . Heim schätzt .
Weil kinderlieb Wit¬
wer in gesicherter
Stell , n . ausgeschl .
Ang. u. E 608 TV.

im Alter '•von 6 % Jahren nach
schwerer Krankhdt zu sich in den

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem

Heldentod unseres lieben , braven ,
herzensguten Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen und Cousins
August Wagner , Obergefreiter in einem
Inf .- Reg. , sagen wir allen auf diesem
Wege unsem herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
August Wagner und Frau , Minna
geb. Meier , Willi Wagner und Frau ,
Jlse geb . Schnell , nebst Kindern

W.- Dotzheim , im August 1942.

bleiben frisch und
knackfest Ober
den Wlnfer bin -
■ es . Aber nur
mit dem millionen¬
fach erprobten

Alba

V£wW111s\

..... welches Gebiet die Sender ,
gruppe O st land umfaßt ? — Die Be¬
zeichnung Sendergruppe Ostland besteht
S «

6ct Ernennung des Reichsleiters
„

R osenberg zum Reichs -
mmrstef für die besetzten Ostgebiete . Sie
setzt sich im wesentlichen zusammen aus
den ehemaligen Staaten E st l a n d ,Lettland und Litauen (Balti¬
kum ) , sowie aus den Gebieten Weiß -
£ u !Äeni £ ns und steht unter ziviler
deutscher Programmhoheit . Riga ist
neuen Senderblocks der Reichsrundfunk -

iBiesbaöcn - ßiQbEia
3m Verkehr der Straßenbahn am letzten Sonntag lieh sich

erkennen , daß die Hinweise , wonach durch die auf die Dauer un¬
tragbare sonntägliche überlastüung des Personals und des Wagen -
materials eine Einschränkung erfahren muhte , beim Publikum Ver¬
ständnis gefunden hat . Obwohl auf den Linien 6 und 9 ( Wies -
6aben — 9J?ain5 Hbf . und Biebrich — Mainz Hbf .) die Wagen nur
halbstündlich verkehrten , wurde der Zudrang glatt bewältigt . Nur
aus der Linie Wiesbaden — Rheinufer und Rheinufer — Schierstein
wurde der seitherige Fahrplan durchgeführt ( 10 - Min .- bzw . 15 =
Min .-Verkehr ) . Auf diesen Linien war die Zahl der besörderten
Personen etwa die gleiche wie an den Sonntagen vorher . Zum
Strandbadboot herrschte starker Andrang , desgleichen zu den Per¬
sonenschiffen . Der Lokalbootverkehr wurde wegen Benzinmangel
dadurch aufrecht erhalten , daß der „ Karolus "

durch einen Damps -
Ichleppboot nach und von Mainz gezogen wurde .

Gebietsmeisterschaft Fußball der HI .
^ ebietemeisterschast Fuhball der HI .

, 21m Sonntag stieg die Wiederholung des unentschieden ver¬
laufenen Kampfes Roh darf gegen Wachenbuchen . Trotz
härtesten Einsatzes bis zum Schlußpfiff , endete auch dieser Kampf
trotz Verlängerung wieder unentschieden 1 :1. Der Eebietsfachwart
Didcrich traf in Anbetracht des gezeigten Kampfgeistes die
einzig richtige Entscheidung und lieh nicht das Los entscheiden ,
sondern beließ beide Mannschaften weiter in der Runde . — So
kam denn Eintracht Frankfurt um ihr Freilos und muh am
Sonntag vor unserem Bannmeister Biebrich 02 in Darmstadt
gegen Rohdorf antreten . Da Frankfurt ersatzgeschwächt ist , ist der
Ausgang bei dem gezeigten kämpferischen Geist des Gegners voll¬
kommen ungewiß . — Unsere Biebricher Jungens treffen auf den
Wormser Bannmeister (Post ) . Der Gegner stellt eine ausgeglichene
und solide Mannschaft mit zuverlässigen Schluhleuten ins Feld .
Da die Biebricher aber diesmal wahrscheinlich Klee zur Dcr -
sügung haben werden , tippen wir trotzdem auf einen , wenn auch
knappen und schwer zu erringenden Sieg .

K.- Schuhchen , rosa ,
Samstag , 1. 8. , in
der Eltviller Straße
verloren . Abzugeb .
bei Brech , Westend -
straße 20, Vdh . 4.

Verloren am 31. 7.
Bild -Andenk . (Uffz .
Afrikaunif .) . Abzu¬
geben geg. Belohn .
Boß , W.- Dotzheim .
Schlageterstr . 276.

Foxterrier (Bärbel ) ,
o . Halsband , 1. 8.
Schwarzenberg entl .
Wiederbring . 5 RM
Bel, Vor Ank . w.
gew . Tel . 59421.

der Hauptsender dieses neuen Senderblocks der Reichsrundfunk -
E B ^ » gleich Landessender für Lettland . Ihm unter .

^ e Landessenüe ! Kauen ( Kowno ) , Minsk und Reval , die
durch einen Sendeielter und einen reichsdeutschen Einsatzstab ae -le .tlet werden . Die Aufgaben dieser Sender liegen sowohl auf
Ä * ” " ne auf politischem Gebiet . So sorgt bodenständige
^ E ^ ss/ ^ rbchrifttumspflege ur die dringend notwendigekulturelle Aufbauarbeit in diesen durch das Eindringen der
ö ^ “ nt £ n verelendeten Ländern . Kurzkurse zur Erlernung der
deutschen Sprache erleichtern und fördern den Verkehr zwischender Bevölkerung und den deutschen Truppen und Behörden Die

Späth überrundete in der 19 . Runde
Wir haben in der „ Tagblatt " -Ausgabe vom Montag bereits

gemeldet , dah beim Rad -Rundstreckenrennen um den „ Großen
Strahenpreis von Gießen " der Wiesbadener Günther
Späth bester Jugendfahrer war . Neben ihm vertraten die
weiteren Reichsbahnfahrer Fritz R u d o l p h und Adi T r a u d e s
die Wiesbadener Farben . In der Jugendklasse A über 30 Runden
errang Günther Späth einen überlegenen Sieg . Bereits in der
6 . Runde enteilte er dem Felde und überrundete die noch
30 Mann starke Gruppe unter ungeheurem Jubel in der 19 . Runde .
Fritz Rudolph , der auch sehr gut im Rennen lag , mußte leider
durch einen Sturz aufgeben . Adi Traudes , der bei den Deutschen
Meisterschaften in Saarbrücken schwer gestürzt war , litt noch sehr
unter feinen Verletzungen und konnte sich nicht so zur Geltung
bringen , wie wir dies sonst von ihm gewohnt sind . Trotzdem stand
er das Über 80 Runden führende schwere Rennen durch und be¬
legte den 10 . Platz .

Die glückliche Geburt eines Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an Elisabeth
Voss , geb . Cuntz , Manfred Voss . Düssel¬
dorf , z . Z. Wiesbaden (Rotes Kreuz -
Krankenhaus ) , den 4. August 1942.

Die Verlobung meiner Tochter Erika mit
Herrn Kriegsgerichtsrat Rolf Ecker gebe
ich hiermit bekannt . Eise Mertz , geb . Frech ,
Wiesbaden , Parkweg 2, im Juli 1942.

Meine Verlobung mit Fräul . Erika Mertz ,
Tochter des verstorbenen Amtsgerichts -
rats Ludwig Mertz und seiner Frau Ge¬
mahlin Else , geb . Frech , beehre ich mich
anzuzeigen . Rolf Ecker , Kriegsgerichts -
rat der Luftwaffe .

Spiegel der Wirtschaft . Der oHV . der NSU - We r k e AG .,
Neckarsulm , wurde Mitteilung gemacht von der Kapitalberich¬
tigung um 2,00 auf 8,00 Mill . RM . Die Versammlung beschloß
ferner , aus 680 000 RM Reingewinn 6 % Dividende auf das be¬
richtigte AK . zu verteilen und 200 000 NM der NSU -Eefolg -
schaftshilfe c. V . zu überweisen . — Bei der Bausparkasse
Deutsche Bau - Gemeinschaft AG ., Leipzig , hat die
Steigerung des Neugeschäftes in 1941 angehalten . Es wurden 1161
(437 ) Verträge mit 13,58 (4,96 ) Mill . RM Vertragssumme nach

'

Tarrs V und 27 (30 ) bzw . 165 000 (220 200 ) ) RM nach Tarif T
abgeschlossen Zugeteilt wurden 1496 (973 ) Verträge mit 7,74
(4,51 ) Mill . RM Bausparsumme . — Nach dem Reichsbank¬
ausweis vom 31 . Juli stellt sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 23 357
Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten beläuft sich auf
21344 Mill . RM .

Die bisherigen Ladefristen sind unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse weitgehend gekürzt worden . Tag - und
Nacht - , Sonn - und Feiertagverladungen sind berücksichtigt . Die
Ladefristen dürfen nicht überschritten werden . Auf jede Stund «
kommt es an , denn : RädermüsfenrollenfürdenSieg !

Berliner Börse vom 5. August . Wie bereits in der letzten
Zeit , war die Kursgestaltung wiederum uneinheitlich . Die Umsätze
blieben weiterhin unhedeutend . Aus Mangel an Angebot konnten
erneut zahlreiche Papiere nicht notiert werden . Zumeist waren dis
Wertschwankungen geringfügig . Stolberger Zink gewannen 1 % .
Schles . Gas büßten IV . % , Daimler 1 % , Demag IV - % ein .
Metallgesellschast zogen um 1 % an , Feldmühle waren im gleichen
Ausmaß rückläufig .

Frau , geb . , tüchtig ,
heit . Wesen , 54 alt ,
s . auf dies . Wege
einen Beamten , Ge¬
schäftsmann , auch
Landwirt zw . Heir .
Angebote u . G 617
an Tagbl, - Verlag .

Reichsb .- Werkmeist . ,
47, Wwr . , gut aus¬
sehend , mit 21jähr .
Sohn , w . Bek . zw .
Heirat mit nettem
solidem gesundem
Mädel von friedl .
Charakter im Alter
bis zu 37 Jahren .
Vermög , erwünscht .
Gefl . ausführliche
Zuschriften mit
Bild , welches zu¬
rückgesandt wird ,
unter G 614 an den
Tagbl .- Verlag .

Lebenskameraden zw.
Heirat s . Fräulein ,
36 J . , 1,65 groß ,

?
ite Erscheinung .
ussteuer Vorhand .

Um nur ernstgem .
Zuschrift , wird ge¬
beten . Angebote u .
B 624 an den TV.

Handball
ÄS ® . 1899 Wiesbaden — HSG . Freudenberg

_ , Kampfsportgemeinschaft und Freudenberg muhten ihr
Freundschaftsspiel das für Dienstag geplant war , auf Donners -

^ schieben Von den Spielern , die » or Monaten zusammendie Pfltchtsptelrunde bestritten , wird diesmal kaum noch einer
dabet setn ; aus der Meisterelf der Soldaten sind nun mit als die
letzten auch Acker und Klotz ausaeschieden ; das wird der Durch -
fchlagskraft des gelben Sturmes sehr abträglich sein / kommt aber
den 99ern gerade gelegen , denn sie werden unter diesen llm -
standen mit ihren Junioren einem gleichartigen Gegner qeaen -
überstehen und haben Aussichten , die 5 :7 -Niederlage aus dem
Kampf um die Punkte wettzumachen .

Gebiet 13 stellt die meisten Gruppensieger
Erfolgreiches Aischneiden der Hcssen -Nassau -Boxer in Kassel

Wie wir in der gestrigen „ Tagblatl " - Ausgabe bereits
berichteten , hat der Wiesbadener Jg . Heinz Neu¬
mann (Bann 80 ) bei den Eruppenmeistcrfchaften der
Deutschen Jugendmeisterschaft der Boxer in Kassel erfolg¬
reich abgcschnitten . Wir veröffentlichen nachstehend einen
Gesamtüberblick über die Kämpfe .

Bei den am 1. und 2. August in Kassel durchgeführten
Eruppenkampfen konnte das Gebiet Hessen - Nassau vor
Mamfranken , Franken und Kurhessen die meisten Eruppensieger
stellen . Von zehn Gewichtsklassen stellte Hessen - Nassau im Feder¬
gewicht , Weltergewicht , Mittelgewicht ( A ) , Halbschwergewicht
( A ) , Halbschwergewicht ( B ) und Schwergewicht die besten Kämpfer .
Im Fliegengewicht wurde R . Ne u m a n n , Wiesbaden , nach¬
dem er tm Vorkampf den starken Kraus , Mainfranken , geschlagen
hatte , von Erabatz , Kurhessen , ausgepunktet . Im Bantamgewicht
muhte Hch , Darmstadt , eine bittere Pille schlucken , denn obgleich
er seinen (Segnet in der zweiten Runde ko. schlug , verlor et den
Kampf nach Punkten , weil es bei der Jugend keinen Sieg nach
ko. gibt . Knies , Darmstadt , stellte für Hessen - Nassau den ersten
Eruppensieger . Im ersten Kampf schlug er Weglehner , Franken ,und im zweiten Kampf Klein , Kurhessen . Im Leichtgewicht schied
Hamm , Frankfurt , in der Vorrunde aus . H . Neumann ,Wiesbaden , kam am Weltergewicht gleich in die Endrunde ,
schlug Emmert , Franken , sichet nach Punkten und wurde somit
Eruppensieger . Auch im Mittelgewicht ( A ) wat Hessen - Nassau
mit Krämer , Oberursel , erfolgreich . Krämer schlug im Endkamps
den kampfstarken Veck^ Mainfranken , nach Punkten . Im Mittel¬
gewicht ( B ) schlug Angermüller , Eltville , seinen (Segnet Hoff ,
mann gleich in bet eisten Runde entscheidend , und gewann nach
Punkten . Abet im Endkampf etleBten alle eine große llberraschung .
Angermüller trieb seinen (Segnet Kneisel , Mainfranken , drei
Runden durch den Ring und schlug pausenlos auf seinen Gegner
ein . Jeder sah Angermüller als haushohen Punktsieger , aber das
Punktgericht wollte es anders und gab unverständlicher Weise
ben Sieg an Kneisel . Die Eruppensieger in den btei schweren
Klassen stellte ebenfalls Hessen -Nassau . Im Halbschwergewicht ( A )
siegte Bettendorf , Frankfurt , über Stenger , Mainfranken . Fick ,
Darmstabt , würbe im Halbschwergewicht ( B ) kampflos Eruppen¬
sieger und Fecke , Hanau , schlug ben baumlangen Würzburg , Kur¬
hessen , im Schwergewicht sicher nach Punkten ,

Jugend von Schalke 04 in Wiesbaden
Wie wir bereits mitteilten , steigt nunmehr der große Kampf

bestimmt am 15 . August . Die Säfte , welche genau in die
Fußtapfen ihrer Vorbilder aus der Mannschaft treten , sind schon
des öfteren Eebietsmeister von Westfalen geworden und spielen
einen präzisen Fußball . Sie sind verstärkt durch Jugendliche ,
welche laufend in der ersten Mannschaft Mitwirken , so daß wir
einen soliden und lange nicht mehr gesehenen Sport zu sehen be¬
kommen werden . -— Unsere einheimische Auswahlmannschaft trai¬
niert sehr eifrig unter Pitthan , Biebrich , um eine in sich ge¬
schlossene und schlagkräftige Mannschaft hinzustellen . Arn Dienstag
findet ein Übungsspiel statt .

Me wir noch erfahren , findet vor dem großen Kampf ein
Handballoergleichskampf zweier Auswahlmannschaften statt , so daß
die Zuschauer voll auf ihre Rechnung kommen werden . Revisionsanträge im Kölner Bilderbetrugsprozeß verworfen .

2Bie bie Justizpressestelle mitteilt , hat das Reichsgericht am
27 . Juli die Revision des Kunsthändlers Robert Schuppner und
des früheren Eustos Dr . Walter Israel Lohen gegen das Urteil
des Landgerichts in Köln vom 14 . 2 . 1942 als offensichtlich unbe -
gründet verworfen . Damit ist der große Kölner Bilderbetrugs ,
prozeh rechtskräftig abgeschlossen .

Opferbruunen aus der keltischen Eiszeit . Beim Torfstechen im
Eosmer - Moor bei Horsens in Nordjütland wurde ein Opfer -
brunnen aus der keltischen Eiszeit aufgedeckt . In dem etwa
1 % Meter tiefen Schacht fand man zwölf wohlbewahrte Ton -
gefäße und einige größere Solzschüsseln . Das Alter des Fundes
wird auf 400 Jahre geschätzt .

Fünflinge in Irland . Dem Ehepaar Leyden in Breaghwq
bei Sligo in Irland wurden am Freitagmorgen Fünflinge ge¬
boren , zwei Jungen und drei Mädchen . Zwei der Mädchen starben
kurz nach der Geburt , das dritte Mädchen und die Jungen sind
jedoch gesund .

Explosionsunglück in einem ungarischen Bergwerk . Im
Kohlenbergwerk von Tokod ereignete sich am Freitagnachmittag
eine Erubenexplosion . Dabei fanden 44 Bergleute den Tod fünf
weitere Bergleute erlagen den Verletzungen im Krankenhaus Die
Untersuchung der Ursache des Unglücks ist im Gange . In den durch
die Explosion nicht betroffenen Teilen des Bergwerks geht die
Arbeit ungestört weiter .

Heirat . Witwe , gute
Erseh . , 58 J . , 1,68
gr . , ev . , etwas Ver¬
mögen , sch. Wohn ,
u . Einkommen vor¬
handen , naturlieb . ,
g Hausfrau , sucht
Ehegefährten in s .
Pos . Angebote er¬
beten unter D 613
an den Tagbl . - Vrrl

Heirat . Wer wünscht
sich eine an¬
passungsfähige
Kameradin für den
Herbst des Lebens .

Damen -Armbanduhr ,
(Gold ) mit Glieder¬
armband am 1. Au¬
gust verloren . Ge¬
gen hohe Beloh¬
nung abzugeben bei
Herwegh , Kaiser -
Friedrich -Ring 62.

Schlüsselbund am
29. 7. Loreleyring
verloren . Abzugeb .
Milchgesdi . Kaiser ,
Loreleyring 10,

Krankenschwester
verlor b. Ringkirche
schwarz . Täschchen ,
dar . Granatbrosche ,
Portern , m. Inhalt ,
Brille . Abzugeben
gegen Belohnung
bei Gros , Goeben -
straße 2.

Truthüh neben äb^
Händen gekommen .
Wiederbringer er¬
hält Belohnung . —
Schulze , Gartenbau
Bingertstraße 51.

PACHTGESUCHE

Groß . Fläche Brach-
od . Wiesengelände ,
mit od . ohne Bau¬
lichkeiten , f. Klein¬
tierfarm zu pachten
gesucht . Angeb . u .
K 595 an den T.- V

Wer überläßt Arbei¬
tet d. vermieten
verpachten cd ver¬
kauf . Gartengrund¬
stück o. Ackerland
mit Wohngelegenh .
evtl . kl . Häuschen .
Angeb . u. S 614 an
den Tagt Verlag

Kl. Anwesen , 3 bis
4 Räume , Vorort o.
Stadtgrenze , zu
pachten oder zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . E 618 TV.

Die Sommerspiel - Mei st erfcha -ften des Sport¬
gaues Hessen -Nassau ergaben in Frankfurt a . M . Siege von Licht -
luftbad Ffm .-Sachsenhausen ( Männer -Faustball ) , TE . Worms
( Frauen -Faustball ) und SpVgg . Frankfurt (Frauen - Korbball )

Jakob Offermanns
Gefreiter bei einer Nachr .-Truppe ,

ist am 9. Juli an einer schweren Ver¬
wundung auf einem Verbandsplatz in
Afrika im blühenden Alter von
19 Jahren verstorben .

In tiefer Trauer : Jakob Offermanns
und Frau , Elisabeth geb . Merkel ,
Anni Seibel , geb . Offermanns , Willi
Seibel , z. Z. Wehrmacht , Karl Offer¬
manns , z . Z. im Osten , Willi
Offermanns , z . Z. Wehrmacht , Dina
Offermanns , geb . Krauß , Franziska
Offermanns , Erich Stephan , Pol .-
Unterwachtm ., Neffen Will und
Karlheinz nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Kirchgasse 7) , Krefeld ,
W.- Frauenstein , den 1. August 1942.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im August 1942.

Bis 10. August 1942 : Getränkesteuer für Juli 1942, Vergnügungs¬
steuer - Abfindungsbeträge für August 1942, Schulgeld für die
städt . Schulen für August 1942, Bürgersteuer der Veranlagten ,3. Rate 1942 (Juli/September 1942) . Bis 15. August 1942: Haus¬
steuer für August 1942 oder bei den Kleinbeträgen an Grund¬
steuer die am 15. August 1942 fälligen Raten . Gewerbesteuer -
Vorauszahlung , 2. Rate 1942 (Juli/September 1942) oder bei
den Kleinbeträgen an Gewerbesteuer die am 15. August 1942
fälligen Raten .
Wiesbaden , 5. Aug . 1942. Der Oberbürgermeister , Steuerkässe .

m. Person -
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VERKÄUFESTELLENGESUCHE

MännlichWeiblich

VARIETES

Ecke Sonnen -

LICHTSPIELE

KNORR
SPORTKALENDER

VERMIETUNGEN

13.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Zimmer ,

GASTSTÄTTEN

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE

Weiblich

kaufen

KAUFGESUCHE

Matt ,gesucht .

eines
Erinnerung an

Mandelkleie
trittskarten .

L 626 an den TV.

TiERMARKT

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

WOHNUNGSTAUSCH

Männlich
G ESC HÄ FTSANZEIGEN

GehwolIMMOBILIEN Briefmarkenstube

Preis

Gehwol

furter Straße . — Sonntag , 9. Aug . 1942,
Ortswalt . Ost , Wanderung über Bingert ,

sot . od .
werdend .

! oder
mit Heil

Kindern
Nauheim

nach Bad
in Arzt¬

kleines ,
Lande ,

Wiesb, ,
Küche ,

Wohng .

Winterjacke
Jackett 5.—,

Villa für
Familien

Dosen zu 40 . 56 und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

Roßhaar kauft Hol¬
land , An - u . Verk .,
Sedanstraße 5.

(Badeanzug mitbringen ).
8.15 Uhr Wilhelmstraße —
berget Straße .

25.
5.-

Frcudenberg , Donnerstag , 19 Uhr , Frank¬
furter Straße .

Wundlaufen und Fußbrennen verhüte !
der seit 60 Jahren
bewährte Fufikrem Qtffacfa )

* Gehwol gehört ins
-. Feldpost - Päckchen !

Dann genügt oft schon ein halber

KNORR - Soßenwürfel , um die eige¬

ne Soße xu verlängern und zu ver¬

feinern . Sie brauchen den ’/i Würfel

nur fein zu zerdrücken , mH reich¬

lich •/« Liter Wasser glatt rühren

und 3 Minuten mitkochen tu lassen .

THEATER • KURHAUS

in Küche u . Haus¬
halt , gesucht von
Frau Rosa Berg¬
mann Wwe.,
Alwinenstraße 26.

gesucht .
Yorck-

•chlecht vertHgL
Aber eie «u trocken anwenden!

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
Paul Kellers berühmter Roman „ Ferien

Groß - u . Kleinstück¬
arbeiter für Heim¬
arbeit ges . Monatl .
1—2 StüAc . An
u , K 624 an T .-V.

2 Reinemachefrauen gesucht . Erg .- Stelle
Rhein (XII ) der Waffen M . Wiesbaden ,
Hlndenburgallee 59.

Balkonzimmer , sonn ,
gut möbliert , zu
vermieten . Angebote
u . K 627 an T.-V.

ihres Mannes ,

gesucht Angebote
u . A 179 a . d. TV.

für 12- 13 J . alles
>ut erhalt . , zu ver¬
laufen . Anzusehen
ab 5 Uhr . Bleich¬
straße 47, 2. r .

Kurhaus . Donnerstag , den 6. August ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 und 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Emst Schalck .

Wer bringt kleines
Schränkch . v .Frankf .
m. n . Wiesb . Näh .
Zimmermann .Emser
Straße 8, 2.

I Polster - o . Leder¬
stühle , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . W 627
an den Tagbl .- Verl .

Wohnhaus ,
auf dem
30 km von
2 Zimmer .

Seib . Wiesbaden .

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u. Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

Putzfrau für Geschäftsräume gesucht .
Schuh -Kuhn , Bleichstraße 1L
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Morltzstr . 13. Tel .
23646.

Zimmer , gut rnöbl . ,
zu vm . Rheingauer
Str . 9 . Frtsp . Iks .
bei Müller .

Film - Palast . Scbwalbacher Str _____________
Voranzeige : Donnerstag und Freitag — I Näharbeit als Heim¬
nur diese beiden Tage — der lustige
Anny - Ondra - Film : „ Großreinemachen " .
In weiteren Rollen Wolf Albadr -Retty ,
Ernst Dumke , Josef Eichheim , Fritz
Odemar . Hans Richter , H. Salfner , Her¬
mann Plcha . Ein Film mit entzückenden
Verwechslungen u . köstlichen Situationen .
Anny Ondra spritzig wie Sekt — ein
Sprühteufel von Humor und Laune .

Biete eleg . 3-Zim .-
Wohng . m. eingeb .
Bad , Neb .- Räume ,
2Balk . . Zentralheiz . .
Kurviertel , preisw .
Gesucht geräumige
4-Zim .- Wohng . mit
Zentralhelzg . Gute
Gegend . Angebote
Ur T 581 an T.- V.

ges . Speise -Gast¬
stätte Landsberg ,
Hafnergasse 4/6 .

Wiesbadener Konservatorium , Leitung :
Dr . Richard Meißner , Wilhelmstraße 16,
Telefon 27749 . Wiederbeginn des Unter¬
richts in allen Fächern am 7. August .
Ausbildung auf allen Gebieten der Ton¬
kunst von den ersten Anfängen an .
Seminar zur Ausbildung v . Musiklehrern .

Volksbildungswerk . Beginn des Kursus
„Malen und Zeichnen " Montag , den
10. August 1942. Anmeldung und Aus¬
kunft : Luisenstraße 41, Zimmer 21.

Herrenzimmer , 1 bis
2 Sessel u. großes
Oelgemälde aus
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 626 an T.-V,

aufgelodcert , läßt dieser neue Zarah -
Leander - Film das Schicksal einer gefeier¬
ten Sängerin und den Kampf um ihre
Liebe erleben . Anfangszeiten : Wo. 15.15,
17.40, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen . Keine telefonische Be¬
stellungen . Vorverkauf für die 17.40-
und 20-Uhr -Vorstellung ab 16 JJhr .

Capitain ,
str . 17. Tel . 25186.

Heßloch . Auringen , Waldschwimmbad
Niedernhausen , Kellerskopf , Wiesbaden
~ ' Treffpunkt :

geg . gleiche
in Wiesbad . , Stadt -

geht mit

auf Schritt

und Tritt

Gebe gr . 6 Zimmer , Küche , Bad , 2 Keller ,
Mansarde in gutem Hause . Gesucht : gr .
3—4- Zimmer - Wohnung mit Etagen - oder
Zentral - Heizung . Angebote unter W 585
an den Tagblatt - Verlag .

Für Werkzeug - und Ersatzteil - Lager wird
umsichtiger , gewissenhafter und best -
empfohlcncr Verwalter gesucht , der auch
Packen u . Versand übernimmt . Da leichte
Tätigkeit , auch für Invaliden od . Rentner
geeignet Angebote mit kurzem Lebens¬
lauf erb . u. A 170 an Tagblatt - Verlag

Arbeitet für sofort oder später gesucht
Ipg Ernst Wortman . Wiesbaden . See
robenstraße 22.

Herlhold Jacoby Nachfolger Robert Ulridi
Wiesbaden , Taunusstrabe 9 Tel . 59446
23847, 23848, 23849 23880 Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus .

u . mögt mit Gart‘ ‘ bald frei -

Landhaus oder Villa sudle Ich in der Um¬
gebung Wiesbadens oder Taunus gegen
sofortige Barzahlung zu kaufen . Ange¬
bote unter Kennziffer P. Q. 13 582 an
die Ala Essen , Juliusstraße 6.

Film - Palast , Scbwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , 15, 17.30 und
20 Uhr . letztmalig den großen Willy -
Forst - Film : „ Serenade " . In den Haupt¬
rollen Hilde Krahl , Igo Sym , A. Matter¬
stock . Musik : Peter Kreuder . In diesem
Film schildert Willy Forst den Kampf
eines jungen Mäddtens um die Liebe

- weltberühmten

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen emh ein oder
mehrere Gebäude In Betracht . In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flachen -
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Suche f . mein ’/a J .
altes Kind tagsüber
Pflegestelle . Angeb .
U. L 612 an T.-Vl .

Klavier in g. HändA
zu leihen gesucht ,
evtl .m .Vork .- Recht .
Ang . u . G 620 TV,

5—6- Zim .- Wohn . mit großem Laden , beste
Geschäftslage , in Eltville a . Rh . (Laden
auch als Geschäftsraum zu verwenden )
zu vermieten . Angeb . u , D 606 Tagbl .- V.

Musikers , der nur der Erinnerung an
seine verstorbene erste Frau lebt und
über der Vergangenheit das Recht der
Gegenwart und des Lebens vergißt . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .
Bitte halten Sie die Anfangszeiten ein
und besorgen Sie sich rechtzeitig Ein -

Wcldie jg . Dame od .
Herr , mit etwas
Grundlage im Kla¬
vierspiel , möchte im
Orgel spiel ausge¬
bildet werden ? An -
geb . u . F 596 TV.

Zur Lagerung von
30 Halbstück Wein
suche ich sofort ei¬
nen gut erreich¬
baren guten Lager¬
keller . Angebote u .
A 165 an den TV.

Mansarde , leer , heiz¬
bar , von rüstiger ,
gesunder Frau zum
1. Sept , gesucht .
Angeb . M 624 T.-V.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Tosca " in deutsdier
Sprache , mit Imperio Argentina , Michel
Simon . Rossano Brazzi , Adriano Rimoldi .
Ein Film von südlicher Leidenschaft und

Prismenglas zu kauf . Handwagen zu kauf .----- - gesucht . Angeb . u .

Küchenherd , w . , zu
kaufen od . geg . gut
erhalt . Nähmaschine
zu tausch , gesucht .
W.-Biebrich , Wies -
badener Str . 75.

Wand - Gasbadeofen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 169 TV.

Gas tisch dien m. 2fl .
Gaskoch . , fast neu .
25 Mk .. Küchenzug¬
lampe 4 Mk . zu
verkaufen , Adresse
im Tagbl .-Verl . Se

Herd , gebr . , Größe
60/80 , 20 Mk .. zu
verk . Anzus . vorm .
Albrechtstr . 42 , 2 1.

Eis . Gittertür 214 X
111 f . 30.- zu vk .
Rheinstr . 91 , 2 r.

Sonnenberger Str . 76
Schuhmachermaschine

gesucht . Angebote
u . K 628 Tagbl .-Vl .

Schneidcrnähmasch ,
u . Bügelgeräte , gut
erhalt ., zu kauten
gesucht . Angeb . u .
W 619 an den TV,

Wohn - u . Schlafzim . ,
möbl . , mit Küchen¬
benutzung , oh . Be¬
dienung , Miete mtl .
bis 100 Mk. von
Ehepaar sofort ges .
Ang , u . T 620 TV.

Zimmer , möbl . , od .
Mans , zu miet . ges .
Angeb . L 624 T.-V.

Romantik . Ein Film , der neben der I
wundervollen Musik Puccinis herrliche Fußball . Luftwaffen - SV. - Post -SV. am

Schauplätze und großartige Darstellung »- Mittwoch , den 5. August , 19.00 Uhr
Kunst offenbart . Die Deutsche Wochen - I Reichsbahnsportplatz .
schau . Wo . 15.15, 17.45 , 20 Uhr , So. Handball . KSG. 1899 Wiesbaden — HSG .

Herrn zu vermiet .
Riehlstr . 4, 4 r .

2 Mansarden (eine
Frontsp .) , leer , ge¬
räumig , in gutem
Hause zu vermiet .
Ang . u . A 177 TV.

arbeit zu vergeben .
Gebrüder Becker ,
Tennis »chllgerfabr . ,
Dofzheimer Straße
Nr . 151.
Servierfräulein,tücht .

1—3-Zim .-Wohnung
gesucht , bis 50 Mk .
Ang , u . H 626 TV-

2- Zimmer -Wohnung
sofort evtl , später
von Ehepaar zu
miet . ges . Freisang .
u G 626 an T- .V.

2—3-Zim .-Wohnung
zu mieten gesucht .
Ang , u . F 626 TV.

vom Ich“ , eine Erholungsreise in die
Gefilde des Frohsinns mit Herrn . Speel - . —
mans , Carola Höhn , Paul Henckels . Fritz Park - Bar . Wilhelmstraße I . Stock . Täglich .
Genschow , Cilly Feindt u . a . (Wieder - außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
aufführung .) Die Presse schreibt : „ Das großer Barbetrieb mit dem Allelnunter -

Publikum jubelt , als ob cs schon selbst | haltet Willi Barth .
im Urlaubszug , der in die „Ferien vom
Ich“ fährt , sitzen würde “ . Bühne : Joe

3- Zimmer -Wohnung
gesucht . Angebote
u , S 623 Tagbl .-V.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Herrn Nähe
Kranzplatz gesucht .
Ang , u . B 628 TV.

2—3-Zim .-Wohnung ,
mod . möbl . , mög¬
lichst Villenlage ,
Gegend Deutsches
Theater , ab sofort
gesucht . Angebote
a . G . Berndt , Fritz -
Reuter - Str - 4.

2—3- Zhn .-Wohnung
gesucht . Angebote
u . G 618 an T.-V-

2- bis 3-Zim .- Wohng .
in guter Lage zu
mieten ges . Miete
bis 90 Mk . Angeb .
u . F 591 an T.- V.

Buchhalterin i.Durch -
schreibesystem und
Kontenpl . erfahren ,
sucht bis 1. 10. 42
aushilfsweise Tätig¬
keit i . Hotel oder
Großhandel . Ang .
u . L 621 an T.- V.
Restaurat . - Köchin ,
selbst , u . erfahren ,
sucht sofort Stellg . ,
auch In Werkküche .
Angebote u . F 628
an den Tagbl .-Verl .

Wirtschafterin,durch¬
aus tücht . u . zuver -
läss . , bish . i . frau¬
enlos . Haush . tat . ,
s . neu . Wirkungskr .
i . frauenl . Haush .
Ang . u . E 620 TV.

Stenotypistin , perf . .
sucht Stellung zur
Aushilfe . Angebote
u . D 629 an T.- V.

Wohnung zu mieten
gesucht mit Haus¬
meister - od . Haus -
verwalt .- Stelle evtl ,
bei Behörde . Ange¬
bote u . M 623 TV.

Zimmer und Küche
Nähe Bahnhof ges .
Ang , u . D 627 TV .

Chemikerin und Chemo -Tedmikerin für
ausbaufähige Position in modern einge¬
richtetem Betriebs -Laboratorium vom
Mineralölwerk im Reg .-Bez . Kassel zum
baldmöglichsten Eintritt gesucht . Be¬
werbung mit Lebenslauf erbeten unter
A 167 an Tagblatt - Verlag .________________

Anlernling , weibl -, oder Anfängerin für
Büro und Kundenabfertigung ab Sept ,
oder Okt . gesucht . Anfangskenntnisse
in Stenogr . u . Schreibmaschine erwünscht
Handgeschrieb . Bewerbungen an : Staatl .
Lott .-Einnahme E. Kern , Adelheids » . 28.

Frauen und Mädchen für leichte Fabrik «
arbeit stellt ein : Firma Ing . Ernst Wort¬
mann , Wiesbaden , Seerobenstraße22 .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter¬
halle rechts

Türen und Fenster
für Gartenh . zu k .
gesucht . — Köder ,
Steinstraße 16.

Mist , einige Fuhren ,
zu kaufen gesucht .
E. Rittershaus in
Wiesb . , Glasberg ,
Lahnstraße .________

Wagen Mist gesucht .
Zemdt , Goebcnstr .6

Waschmaschine (Gas -
heiz . , Rabax -Deu -
wag ) neu , 75.— , j
Herrenanzug , blau ,
g. erh . , Gr . 55 , 70.- .
Damenkleid , weiß
u . schwarz , Gr . 42 ,
neuw ., 20.- , Schr .-
Grammoph . , schön ,
eichengebeizt . Stück ,
70.—, Wanduhr¬
regulator , helleich . ,
50.—, Marmorplatte
(220 :80 cm) 40.— ,
zu verk Anzusehen
Montag 10. 8. Näh .
Albrechtstr . 43 , 1. r .
Schuhmacher - Näh¬
maschine 50 Mk .,
Kinderdeckbett 30
Mk ., graue Damen¬
jacke , Größe 46, 25
Mk .. Kind .- Mantel ,
dklbl . . Wolle , 3 b .
6jährigen , 10 Mk.
sdiwz . D .- Mantel ,
Wolle , Gr . 44 , muß
umgearb . werd . , 20
Mk ., alles gut er¬
halten , zu verkauf .
Adr . Jm T.-V. Sf

Waschmaschine für
kleineren Haushalt
30 Mk ., Ziehharmo¬
nika , 2reihig . 8 B. ,
50 Mk ., Häcksel¬
maschine von Mai -
fart , gut erhalten ,
50 Mk . Zu erfr . bei
Hermann Birk I . ,
Wiesb . - Dotzheim ,

. S& Iageterstr . 237 .
Küchenherd , gebt . ,

1,25 mal 0,83 , mit
Wasserschiff . 25 1,
für 60 M. zu verk .
Adr . im T.-V. So

Fotokamera 6X9
Rollfilm . D .- Armb .-
Uhr , kl ., zu k . g.
Ang , u . B 621 TV.

Kaffee - u . Eßservice
zu kaufen gesucht .
Audi einz . Porzell .
Adr . im T.-V. Sp

H.-Wettermant . .hell ,
H .- W.-Mantel , beid .
erstkl . und neuw . ,
Gr . 46/48 , gesucht .
Ang , u . D 619 TV.

D .-Übergangsmantel ,
schwarz , Gr . 48, g.
erh ., zu kauf . ges .
Angeb . H 627 T.-V.

Uebergangs - Winter¬
mantel , Herren -
Anzug , Gr . 48/50 ,
schl . Figur , Herren¬
wäsche , alles gut
erh ., Herr - Taschen¬
uhr , wenn auch
nicht gehend , aus
gut . H . zu k . ges .
Ang , u . B 629 TV.

Sakko u . schwarze
Hose , Gr . 46 , beid .
neuw ., zu k . ges .
Ang , u . S 617 TV.

Damcn -Reithose , gut
erhalten , Gr . 44, zu
kauf , gesucht . An¬
gebote E 628 T.-V.

Damenreitstiefel Gr .
40, gut erhalt . , zu
kaufen oder gegen
neuwert . Bettwäsche
zu tausdi . gesucht .
Angebote u . D 628
an den Tagbl .- VerL

Herrenschirm zu k .
gesucht . Angeb . u .
S 626 an den TV.

Briefmark .- u. Post¬
karten - Sammlung ,

200 Mk., zu verk .
Adr , im T.-V. Rz

Knab .-Wintermantel ,

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert .
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)_________

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
straße 6, Ruf 20930._____________

Örienüfeppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft und verkauft stets in
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht ^

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588.

Kindergärtnerin oder
kinderlieb . Mädchen
1. Arzthaushalt zu
drei Kind , gesucht .
Dr . Best , Möhring -
str . 8 , Tel . 26833.
Zu sprech , mittags
zwischen 1—3 oder
abends zwischen 7
bis 9 Uhr ._________

Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei

Zimmer , möbliert ,
mit fließ . Wasser ,
in gutem Hause
Nähe Kranzplatz v .
Herrn gesucht Ang .
u S 618 a . d . TV.

Zimmer , mbl . , sonn . ,
ruhig , mit etwas
Kochgel ., oh . Bed .,
sucht berufst .Dame
für 1. Septbr . Ang .
u , B 627 an T.- V.

Zimmer , leeres , oder
Mansarde gesucht .
Henriette Gerhardt ,
Feldstraße 10.

Zimmer , leer , mit
Zentralheizung , für
älteren Herrn ge¬
sucht . Angebote u .
B 607 an den T.-V.

Radio , 350 Mk ., zu
verk . Ab- 18 Uhr .
W.-Schierstein,Zeil -
Straße 25, 1._______

Radio , Seibt , drei
Röhren mit Laut¬
sprecher , tadellos
erhalten , 200 Mk .,
weiß . Waschbecken ,
Feuerton , 44X 66,
neuw ., 75 Mk ., vk .
Adr . im T.-V. Sc

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950 1 11 " l" ’’/
Täglich ,19.45 Uhr das große Saison -Er - 1 KS.-Gemeinlchah ^ ß ^ j» Kraft durch Freude
Öffnungsprogramm : 2 Blizzards , Roll - I
schuhattraktion — Yvette und Marcell , | . . .
Tanzpaar - Schwestern Hartley , Trapez - Wanderungen . Freitag , 7. August : Abend -

Künste - Sdiichti - Ralyans . Marionetten - =Pa,z er8ang zur Dietenmuhle . Treffpunkt
Hanni Petzoldt . Tänzerin - Fred Erlo , I 20.15 Uhr Wilhelmstraße - Erica Frank -

Komiker — Pribyl u. Regina , Drahtseil¬
akt — Rovano , Steptänzer — Der lange
Emil Miniaturzirkus . — Mittwoch nach¬
mittag 3.30 Uhr : Familienvorstellung .
Vorverkauf tägl . 16—19 Uhr Scalakasse .

Union - Theater , Rheins ! raße 47
Nur einige Tage : „ Das himmelblaue
Abendkleid “ mit Albert Matterstock ,
Elfie Mayerhofer , Käthe Haack . Georg
Alexander u . a . Anfang : Wo. 3.30, 5.45,
8.00 Uhr . So . ab 1.45 Uhr ___________,

Park -Lichtspiele Wiesb . - Blebrich .
Mittwoch und Donnerstag ein Glanzstück
für alle Freunde des Abenteuer -Films !
„ Pie Tochter des Korsaren “ . Ein packen¬
der Film von größten Ausmaßen an Aus¬
stattung und Besetzung ! Jugendbdie
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl .
20 Uhr , Mittwoch nachm . 15 Uhr . Vor¬
verkauf täglich ab 18 Uhr . ______

Römer - Lichtspiele W . - Dotiheim :
„ Zu Straßburg auf der Schanz “ .

Bierfuhrmann » tücht .
gesucht .Sdiöfferhof -
brauereiAG ., Distr .
Hasengarten .______

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) u. Frau od .
Mädchen (auch halbe
Tage) ges . Färberei
Döring , Dotzheimer
Straße 62. _______

, Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesudit Adr .
Im Tagbl Verl Tx

Arbeitsmann f.Lager¬
arbeit 2—3 Tage
wöchentl . sof . ges .
Ang , u . T 628 TV.

Kleiderschränke ,
Waschkomm . , Verti¬
kos , Tische , Stühle
Couche , Chaiselon¬
gues , Matratzen in
Roßhaar . Wolle u .
Kapok , Deckbetten
u . Kissen , Sessel ,
Wohn - und Schlaf¬
zimmer , Küchen ,
Schreibtische , Sek¬
retär , ganze Nach¬
lässe kft , Klapper ,
Taunusstr . 40 und
Morltzstr . 3. Tel . I
28459 .______________

Roßhaare zu kaufen I
gesucht Tapezierer - 1
meister Wölfert , Kl . |
Schwalbach . Str . 14.

Teppich bis Größe I
2 ^ X3 ^ , gut er - 1
halt . , zu kf . ges . I
Ang , u . D 623 TV. 1

Deutscher Teppich , I
2X3 m , gut erh .,
von Privat zu kf .
gesucht . Angeb . u .
H 624 an den TV.

Teppich , gut erhalt . ,
Größe 2 :3 m oder
2 ^ :3 % m gesucht . |
Angeb .

'
S 628 T.-V.

BMW.-Zweisitzer ,
3/15 od . 3/20 , ges .
Angebote mit Preis
u . A 156 an T.- V.

Motorräder zu kauf ,
ges . Hans Braun .
Motorfahrzeuge , in
Wiesbaden , Moritz -
straße 43/45 . —
Telefon 24393.

1 Damen - Fahrrad und
Kinderstühlchen zu

Mann , zuverlässig ,
unabhäng . u . energ .
für Nachtwachen
gesucht . Zu melden
bei J . W. Rausch
Sohn , Parfümerie¬
fabrik , Wiesbaden ,
Dotzheim . Str . 40.

Hausdiener , kräftig ,
fleißig , evtl , auch
für halbe Tage ,
sofort gesucht . Vor¬
zustellen nachmitt ,
bei Konrad Reeh ,
Marktplatz - 5. —
Telefon 22472.

rand oder Vorort
zu tausch , gesucht .
Näh . Wilhelmshöhe
Nr . 2 (Leberberg ) .
Zu sprechen von
13—14 Uhr .

Tausche meine sonn .
1 Zim . u. Küche

?eg . gleiche od . geg .
großes Zim . mit

Keller oder gegen
Hausmeisterwohng .
Ang , u . B 630 TV.

Wohnungstausch . Ge¬
boten : 3 Zimmer ,
Küche , Bad , Zentr .-
Heizung , Nähe Kur¬
haus . Gesucht : 5
bis 6 Zim ., Küche ,
Bad , Zentral .- oder
Etagen -Heiz . Ang .
u . A 168 an T.-V.

Wir suchen 3 Zim .
u . Küche im St . u .
geben 3 Zim . u . K.
Part , in ruh . Hause .
Angev K 623 T.- V.

Junghunde , hübsche ,
weibl . , kleinrass . ,
preiswert zu verk .
W. - Biebrich , Im

Rosenfeld 11.
Dackel , 8 Woch . alt ,

für 65 Mk . zu verk .
Anzuseh . zw . 18 u .
19 U Uhr . May ,
Schwalb . Str . 21, 2.

bis 60 POO Mk. :u
kaufen gesucht .
Ang u W 571 IV

Einfamilienhaus zu
kaufen gesucht in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . Angebote
an A. Flender über
Wiesbaden Land 5.

Villa oder Landhaus
in gut . Beschaffen¬
heit , evtl . m. Möb,
zu kauf . cd . mieten
gesucht . Angebote
v A 175 Tagbl .-V.

Kleiderschrank , 2tür .
groß (Eiche) 250.—,
zu verkaufen . Hol -
steinstrafie 11.

Bettstelle m.Sprungr .
20 Mk., verk . Hell -
mundstr , 8, V. 3 r .

Flaschenschrank , eis .
(100 FL) , 35 Mk ..
u . 2 neue Alum .-
Milchfilter , 0 30 u .
23 cm , 10 u . 12 M.
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Si

Eßz .- Lampe (Schirm
def .) 8.—, zu verk .
Kais .- Fr .-R, 25, 3, r .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nadif . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport . La¬
gerung , Wiesbaden . Taunusstraße 9 .
Tel .-Sam -Nr . 59446 und 23880.__

Weinflaschen , Sekt -
’

Weinbrand - u . Rot -
Weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Schlafzimmer , gut ,
u .Kleiderschr . kauft
Holland , An- und
Verk, , Sedanstr . 5.

Wohnzim .-Schrank ,
Büfett (modern ) u.
Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang u, G 591 TV.

2 Ledersessel , gut
erhalten , od . Büro¬
sessel zu kaufen
gesucht Telefon
Nr . 59446 u 23880.

Herrenfahrrad , ge¬
braucht , gut erh . ,
äuch ohne Bereifung
zu kaufen gesucht .
Ang . a . H . Pfeiffer ,
Wiesb .- Schierstein ,
Ludwigstr . 4 , 1.

Kinderwagen , Korb
od . elfenbein , sehr
gut erhalten , zu
kaufen ges . Preis -
Ang . u . S 624 TV.

Wipproller , gut erh .

Smoking -Anzug , kpl .
u. Frack m. 2 w .
Westen , auf Natur¬
seide erstkl . ver -
arfc., feinstes Tuch ,
alles wie neu , zus .
f . 220 RM zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagblatt -Verl . Sk

Straßenschuhe , rot .
6.- , Spangenschuhe
schwarz , 8 M., Gr .
37, alles gut er¬
halten , zu verkauf .
Nur von 13 bis
15 Uhr . Adresse im
Tagblatt -Verl . Sd

Verkäufer ., die auch
mit Büroarbeiten
vertraut ist sucht
Samenhaus
Mollath , Mlchels -
berg 16.

Frau zur Aushilfe
im Laden morgens
für einige Stunden
gesucht . Konditorei
u . Cafe Kafplinger ,
Friedridistr . 53.

Lehrmädchen für
Photolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Schneider , Blekh -
straße 40.

Mädchen , jung . , als
i Praxishilfe (Lehr -
i Ung) gesucht . Dr .
i Manns , Zahnarzt ,

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Anna Damman und Rene Deltgen in
„ Mein Leben für Irland “ . Jugendliche
ab 14 Jahren haben Zutritt ._____________

Luna -Theater Scbwalbacher Str .
zeigt den Film der Difu „ Salonpiraten “
mit Doris Duranti , Alberto Manfredini .

3- Kronen - LichtsDlele Schierstein :
„ Liebe ist zollfrei “ .

Biller , Luxus -Musikal - Revue . — Die
neueste Wochenschau . Anfang ; Wo.
15, 17, 20 Uhr . So . auch 13, 14.50,
17.20 und 20 Uhr . __ | Stenotypistin , perf . ,

Ufa - Palast Wilhelmstraße Nr . 36 . ‘“
rfo

Erstaufführung des mit Spannung er - udlt Justizrat
warteten Spitzenfilms der Ufa : „ Die Dr . Fritz Bickel , Dr .
große Liebe " , mit Zarah Leander , Faul 1 Heinz Dörr , Olli
Hörbiger . Viktor Staal , Grethe Weiser . Dörr - Bickel . Wies -
Spielleitung : Rolf Hansen , Musik : Michael baderli Adelheldstr .
Jary . Von spannenden Geschehnissen | Nr 22 Ruf 28765.
vor und hinter den Kulissen , interessant |

Tage (vor - od . nach¬
mitt . ges . Masch .-
Schreib . erwünscht .
Ang , u , L 627 TV.

Film - Palast , Scbwalbacher Str . I Haushälterin , auch
spielt in den kommenden Wochen : Sams - I ältere , findet in ge-
tag , 8. und Sonntag , 9. August : „ Robert I pflegt , frauenlosen
und Bertram “ , mit Rudi Godden , Kurt I Villenhaushalt (im
Seifert ; Montag , 10. und Dienstag , den I Kurviertel ) Dauer -
11. Aug . , das Lustspiel : „ Wenn Männer | Stellung . — Eil¬
verreisen " . mit Lieselotte Klingler , Lotte I Angebote u . E 567
Werkmeister , Else Elster , Georg Alexan - , u den Tagbl .- Verl ,
der , Ernst Waldow : Mittwoch , 12. und Hausgehilfin gesetzt .
Donnerstag , 13. August , den vielverlang - I Alters , bewandert
ten Film : „ Jugend “ , mit Kristina Söder - -----

bäum . Hermann Braun , Eugen Klopfer ,
Werner Hinz : Freitag , 14. und Samstag .
15. August , den Großfilm der Tobis :
„ Der Tiger von Eschnapur " mit La Jana ,
Frits van Dongen ; Sonntag , 16. und
Montag , 17. August : „ Das indische Grab¬
mal " mit La Jana ; Dienstag , 18. und
Mittwoch , 19. August : „ So endete eine
Liebe " , mit Paula Wessely , Willy Forst ,
Gustaf Gründgens .___________ ___ _____

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Wochentags 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13,
15.20, 17.40 , 20 Uhr . Drei Kanonen des
Humors entfesseln Lachetürme am laufen¬
den Band in dem großen Lustspiel „ Eva " .
Hans Moser . Adele Sandrock t , Heinz
Rühtnann und Magda Schneider .___

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo . 15.30. 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Kristina Söderbaum . Frits
van Dongen , Anna Damann in : „ Die
Reise nach Tilsit “ , nach dem bekannten
Roman von Sudermann . Ein Film von
zwei Menschen . Der Zwiespalt zwischen
zwei Ehegatten , in deren gemeinsame
glückliche Welt eine fremde , leidenschaft¬
liche Frau auf taucht , die den ehrlichen
und geraden Mann entflammt , bis in ihm
der Plan reift , die eigene Frau zu töten .
Denn nur in der anderen glaubt er die
Erfüllung seines Lebens zu finden . Aber
in der Liebe zu ihrem Kinde finden sich
die Gatten wieder , und die Fremde er¬
kennt/ ' daß sie den Mann niemals ge-
winnen kann . — Nicht für Jugendliche .

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Nur drei Tage : „ Die weiße Schwadron ' ,
der mit dem „ Mussolini - Pokal " aus¬
gezeichnete Sensationsfilm ganz großen
Stils ! Der Film für jeden Geschmack !
Jugendliche zugelassen Wo. 15.30. 17.45,
26 Uhr . So . 13. 15.20. 17.40 , 20 Uhr .

Reisender .Fiihrersch .
Kl. 3, s . Beschäfti¬
gung für A Tage
evtl , auch ganz¬
tägig . Angebote u .
G 623 an den TV.

Mann , 44 Jahre , s .
Beschäftigung als
Hausmeister od . für
leichte Büroarbeit .
Ehefrau s . Halb -
tagsbeschäftig . in
der Buchhaltung .
Selbige ist 9 Jahre
beim Steuerberater
tätig gewesen . W.
Thomsen , Duisburg ,
Hansastr . 74.

Herr , älterer , kauf -
männ . Buchhalter ,
franz . , engl . . span .
Korrespondenz , s .
sof . Bürotätigkeit ,
auch halbtags . Ang .
u . E626 an T.-V.

Zwerghühner , junge ,
2 rebhuhnfarb . m.
Hahn , 2 schwarze
Italiener mjt Hahn
(silberhals ) z . verk .
Johannisb . Str . 9,
Hth . 2, Merten .

Wellensittich , Pär¬
chen , zu verkaufen .
Emser Str . 10a , 3.

Kl. Burgstraße 5 __ ______
Bei Rheumatismus , Gicht . Ischias . Gelenk¬

entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Edit
zy haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101 ___________

Piano -Schmitz : Mietinstrumente . Ankauf
gebrauchter Klaviere . Reparaturen und
Stimmungen . Rheinstraße 52, Tel . 23711.

Klaviersti m^-. r (staatl . geprüft ) u. Re-
parateur empfiehl ! sich : Joh . Geiß ,
Roonstraße 12 Tel 20109_____________

Wenn Sic Russen oder Schwaben etwa in
der Küche haben — „ Sidierol “ beseitigt
sie ohne die geringste Müh ' . Eine Dose
80 Pfennig , das ist dafür herzlich wenig ]
Zu haben In Apotheken und Drogerien .

Seil 1864 T. iä <T Adrian . Spedition
Möbeltransport , Lagerung Fernsprgdi -
Sammel Nr 59226

1—2 Zim . m . Küche
im Abschluß , oder
möbl . Mansarde mit
Licht u . Kochgel .

von jung . Frau mit
Kind sofort gesucht .
Angebote u . F 629
an den Tagbl .-Verl .

1- 2- Zim .-Wohnung ,
evtl . auch Teil¬
wohnung , in nur
gutem Hause von
leamten gesucht .
Ang , u . I 614 TV.

I- od . 2-Zim .- Wohng .
a . als Hausmeister¬
stelle in Wiesb . od .
Biebrich sofort ges .
Ang , u . G 621 TV.

haushalt gesucht
Frau Dr . Ditjes ,
Bad Nauheim . Kur -
straße 11._________

Mädchen für Ge¬
schäftsh . gesucht .
Brahm .Schiersteiner

Str . 22, Tel . 22494 .
Mädchen oder Frau

für Küchenhilfe so¬
fort gesucht . Hotel
Zwei Böcke .

Alleinmäddien,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paulinenstraße 1, __

Putzfrau für Laden
ges . M. Kuppinger ,
Damenhüte , Lang -
gasse 12,___________

Putzfrauen vormitt ,
für 4 Stunden ges .
Kanentra , Klrch -
gasse 45.________

Putzfrau für Laden
u . Werkstatt bald¬
möglichst gesucht .
Optiker Bouffier ,

Rheinstraße 49.
Putzfrau , saubere ,
ordentl . , für vor¬
mittags 2 Stunden
gesucht . Photo -Haus
W. Heep , Klrchg . 26

Putzhilfe wöchentlich
2y 3—4 Stunden
vormittags für ge¬
pflegt . Privathaus¬
halt gesucht , van
Gemmeren , Taunus -
Straße 74, Part .

Putzfrau für täglich
2 Stunden in der
Zeit v . 17—19 Uhr
zum Reinigen der
Büroräume gesucht .
J . W. Rausch Sohn ,
Parfümeriefabrik ,
Dotzheim . Str . 40.

iy . bis 3^ - Zimmer -
Wohnung gesucht
von Ober - Ingenieur ,
nach Wiesbad . ver¬
setzt . Dauermieter .
Ang , u . W 628 TV.

3- Zlmmer - Wohnung
von Reidisangest .
zum 1. 9. gesucht .
Ang , u . L 623 TV.

Zimmer , leeres , mit
Kochgel . sucht Frau
mit 6jähr . Jungen .
Ang , u . G 628 TV.

Zimmer , leer oder
möbl . , mit Gas u .
Licht sofort oder
spät , gesucht . Ang .
u , G 627 an T.-V.

Zimmer , leer , schön, ,
wenn möglich mit
Kochgelegenh ., aber
nicht bedingt , zum
15. August oder
1. Septbr . gesucht .
Ang , u . 6 602 TV.

ohne Kautschuk

Schülerin höh . Schul -
klasse oder gebild .
jung . Mädchen zur
Beaufsichtigung der
Schularbeiten von
Kindern im 2. und
3. Schuljahr für
sofort gesucht . Frau
J , Wegeier , Wiesb . ,
Rosselstr . 11,
22461. ______

Tel .
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